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Karlsruhe, Freitag 10 . Dezember i92v Mikkaq - Ausqabe . 36 . Jahrgang . Nr . 5K8
Ve,un »-Preise :

» arlSr « de : Im Verla «»und ,n den Zwelgslellen abgeholtwonalli » SM . ttet ins Sau ««clielen S.—.« » Zwsrtz ; von unseren Rgen-
, Zurcn bezogen .« S.—. Dur » die
! voll ausleblieftlicki Ausgabe - vczw.
^ Luilellaevadr S.S0.
^ Eiiuel -Nummcr 20 PlemUa .

^ An,einen :
^ ?? >̂ ^ aliige Nonvareillezelle ILO.»«swtirls 2 .— Die Reliam « ,cile? an erster Stelle 7L0.

Wiederdoluna eariiiester Rabatt ,bei Ntrvteindalluna des Kieles." aerilvtUlber Beirelvuna und
^ » onlurlen auker Krall tritt .
U ? ^ lavvoriartlien und Tag der^umavme lann reine Gewähr llber-
«. nommen werden

döberer Gewalt dal der Be-
»»>. . ^ e Anlvrlicke bel verwiilelemNichlcrllbetnen der Zeitung .

Handels - Zeitung .
Verbreiterte Zeitung Badens .

Beilagen : Sportblatt » Landwirtschaft und Gartenbau » Mode und Handarbeit Volk und Heimat .

Eigentum und P e r l a a vot
F er d . Thiergarten .

Hauvtlchrislleiiii » ,', : ,Hanns Wiliner « clmeider ,
PewiiiworiliiZn 'golitir und Wir»»HailSvolilik : s . W , Schneider. Baden»l- V , R , Polderauer , 'ZarlsrnScr Ai»>i!legcnveiteii und Sport : ><j z,ojverauer , Kunll^ Wisscnictiaii u UnievHaltung: A . Rudo .' nli SandclZ <ciluncuW. Schulie , Än ?ciaen : A Rinder «»vnilier. alle , n iiartsrutie ,Berliner Berrretuna : Berlin VV. lli

Fernsvrecher : t
Geicdöiisilellc: Nr 8S.Schriiileitunci : Nr , zng und ZtS. !

GeschSftsstelle :
Ztrlet - und Lammstrahc-Vcle , >n !ichßKaiicrltraste und Marltplab .
Postsllicckkonto: Karlsruhe Nr . M5s!

Der neue österreichische Bundespräsident.
Vr. Michael hainisch .

Wien . 10. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Zum Nimdec -' rasidenten wurde in wiederholtem Wahlgange schließlich der Schrist -l' ller Michael Hainisch gewählt .
. . .MTV Wien IN t .<>, » r, ^ Schutzes d .'r Einwohnerwehren durch die Mnch . mittcl des Staates aufVertreter ° ! ^ Ä ^ gestern abend d-.e ihre eigenen Organisationen nicht vernichten wolle . Die freiwillige^ansiaen Besprechtlng ein . an L« r dr» zu - Wafs ^nnbnabc auf grund d<°s Entwaffnunasgesctzes l,abe in Baticrn und"

-5! teilnahmen . Ter Bundeskanzler führte aus . Oitvrcuxen ein unaumt,aeres Ergebnis ae5.abi als im übrigen Deutsch --

vielmehr als rein zivile Einrichtung dem baverischen Ministerium desInnern untersteht Die umstür ^Ierischen Elemente seien in Bayernnoch star ! vertreten . Es sei daher begreiflich , dan die Bevölkerungauf Grund ihrer schlich . en Erfahrnnaen das Gefühl der Sicherheit nurhabe und haben könnte , wenn sie sich im Besitze ihrer eigenen bewaff¬neten « chuborLanisaiionen wisse , und dan sie bis zur Uebernahme des

Zum Teil stammten die abgelieferten Waffen von den Ein¬wohnerwehren . An die völlige Entwafmuna der bayeri -
Einwohnerwehren könne erst herangetreten

K die « «« 7na werden , na chd mVdi ) ^
^ und umfassende Hilfe sei ein wirtschaftlicher Aufschwung d cn
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^ ^ ^ ^uwartig komme es vor allem daraui den EIemerte nickt mehr zu befürchten brauchen ^. -!d

'̂
Eelj. ^ Lur Benühlunq des amerikanischen (Setretdes das notwendig - eines Taaes w . hr ' oö mii allen moderner , Waffen'

dt' ^ I-i M ^ t werde ^ wozu die Unterstiitzunder Machte erforderlich ausge r^üsteten . A ufrührern negenüb erzustehen .eil ^ ^ ^ Äusfiihrunqen der Ressort - ? n Ostpreußen haben die in ein » r früheren Note an dieti- bie Foiaerliiiq ^ das, die Regierung die Verantwortung für Botschafterkonferenz eingehend dargelegten Verhältnisse sich nicht ver -
li^ l ü?n

"^ung der Geschäfte in der gegenwärtigen schweren Krisis tra - ändert , Angesichts der in unmittelbarer Nahe sich abspie
vv ». in)ioeren ^ i >ls lru -

w ^nn von seiten der N c p a r a t i on s k o m m i s s i en dieMragt ? Kredithilfe
W W W . , abspielenden

triegerichen Ereignisse und Ueberslutung der Grenzgebiete durch uber¬tretende russische und polnische Heeresicile mußte der von tiefer Be -
Sorae um Leb . n und Eigentum ergriffenen Bevöl -' t gewährt werden , die nach ihrer Ansicht unzu -

>tinx» ^«
' " » » », illlu . t .u,« ,,, Atachtmittel im äußersten Notfalle aus eigenenlvesranzlers um Deschi«unigung der Aktion ihnen zu übermitteln . Kräften zu ergänzen . Die deutsche Regierung hätte zugesagt , die

Übertragung der Regierungsgeschiifte in Oesterreich an die Entente ? ^ Konisationen aufzulösen , sobald der ?? ri ede n zw ische n - ' uf ; -
Z^ s an ; . « n -n . , m m o « ^ ^ land und Polen abgesa,lassen sei . Die Hc>?finmg aus balnge^ >- ez . . . ach der , , . k , V , Z soll am Mittwoch der Beendigung des Kriegszustandes sei durch die Ereignisse der längsten^ ^ ^ Vertretern der auswärtigen Missionen Iert wesentlich verringert worden . Der weitaus aröftte Teil der

niik haben , dag er mit dem ganzen Kabinett zurücktrete und die Bevölkerung se5e in der vom Oberpräsidenten der Provinz aeschaffenen. ^ ung der Staatsgeschäfte der Reparationskommission überlassen Organisation die
^ einzig « Möglichkeit , sich im Falle des Wiederauf -

n-

S- >̂

Eine Note wegen der LmwohnerNchr.
Berlin , 9. Dez . Dem Vorsitzenden der interalliierten Kon¬

flammens der Gefahren von der russischen Front zu schützen. Solangediese Empfindungen bestehen , erscheine es nicht angängig , die zurBewaffnuna der etwa aufzurufenden Webrmänner unbedingt not¬wendigen Waffen einzuzielx 'n und zu vernichten .
-.-ix . . . «

" ' "U' ^ Äwar bestände die Absicht , die Entwaffnung der ostprnchischen
un^ Äuflö? >ma Är S ell/it

'
sckutzo ra

'
ani ^ Ortswehren baldmöglichst im Rahmen der allgemeinen ^ Ent -

, ^ ll uveturvrn worden . Die deutsche N aierunfl babe eine u>ttlsNUNttsMlon durchführen . mii ?se aber mit d?r Mottlich -^ . ^ ^echtliche Verpflich >una zur Auflösung der , keinen militärischen >en einer -u e r z o g e r u n g gerechnet werden ,it-j,,! . tragenden . Selhstsch '.itzoraan ^satfon ' n niemals anerkannt und . .Die Neuerung sei sich des Ernstes ihres Entschlusses voll bewußt ,e aber darauf hin . daß die in dem Protokoll von Sva verlangte« affnung der Bevölkerung im wesentlichen in nächster Zeit be -

^ l' l^ er lim stände ihren Aufgaben niM überall vallständia ge - !. 7 werden koniiten . Sie vertraue darauf ,ist. Das eigenste Interesse des Staaics d - änge dazu ^ diese« daß auch die a .iilerten Negrerunaen bei Prniunq des zur EnüllungH°j ^ iSwitiel d^s Staa eS sobald wie möglich entbehrlich zu machen , der in Spa übernommenen Verpflichtungen Geschehenen und noch zuU r- ?° r Entwaffnung der Einwohnerwehren dagegen handle Geschehenden sich den vorgebrachten , das weitere Vorgehen der dent -V ." " " ne . von Deutschland in Sp a .
-ibernommene V^ vflich- schen Regierung zwingend bestimmenden Gründen nicht verschließenderen Erfüllung sich die deutlche Regieruna mit allen Mitteln werden«icj^ en sein lasse. Die Verhältnisse lägen jedoch in den einzelnen

di-°^ ie,len verschieden . Im aanzen Reich außer Bavern und Ost -
^ii. ,?kn sei die Ablieferung der schweren Waffen der S - lbstschukorga -im wesentlichen beendet . Im Lause des Februard-̂ wnen

der bayerischen

Die Brüsseler Konferenz
? u ^ Aus dein Haag . lv . Dez . Aus Brüssel wird gemeldet , daßdie Konferenz auf Ersuchen Deutschlands erst am Iii , und nicht ani13. Dezember stattfinden wird .

^ Amsterdam . Zg. Dez . (Eigener Drechtbeiicht .) In Brüssel^ ik° ^ Badern stehe die Bevölkerung noch völlig unter dem Ein - werden die deutschen Sachverständigen zunächst aufgefordert werd »n ,

wie es Kahlen kann .

Entwasknung der Selbstschutzorgani '' atignen mit Aus --
und ostp' euki ' chen Bevölkerung durch¬sein . De besonderen Verhältnisse hätten in Bayern

mit gleicher Schnelligkeit vorzu -
' Dstvreuß

'
en nicki. gestattet .

nact» bglswewiiti ' ct'pin Muster aufgerichtet word »r^»„ ^ ^ ? erkehr ähnlicher Zustände vorzubeuaen bildete sich im aanzen^ - die Einwohnerwehr , ?>ie keinerlei militärischen Cbarak .er träi ?t .

ReichZdesoldungsgesetz.
Berlin . 9. Dez . (Eigene Meldung, ) Im Hanptausschüß des

Hstages wurde heute in die Beratung des Reichsbesold :ln >;sge -
1,̂ , eingetreten . Zunächst beschloß man auf die Tagesordnung der

hs, ^ amtenbesoldungsvorlage zu nehmen . Dann gab der Bericht -" er Ubg . Hoefle -Zentrum «inen kurzen Bericht über die Be -

Sitzung den ganzen Entwurf zur einheitlichen Regelung-

des Unterausschusses . Die ll .S .P . stellt den Antrag die Be -
^ ."ksgruppen I und 2 in der Besoldungsordnung zu streichen und^^ in untergebrachten Beamten nach Gru >ppe 3 zu überführen .^ ^ i,

°^ n sprach sich die Regierung aus , ebenso der Abg . Morard -D .der feststellte , daß damit der Ausbau der Besoldungsordnnng
^ Aickrag wurde abgelehnt . Die Gruppen 1 und 2
5 in der Fassung der Regierung angenommen . In der Gruppe

die Leitungsaufseher durch einen Beschluß des Unteraus -
gestrichen worden . Ein Antrag verlangte die Wiederherstel -

Regierungsvorlage . Dem wurde entsprochen . Bei Gruppe S
^ , 1 Antrag der D . Nationalen und D .- Volkspartei vor . die Leut -

Eruppe 5 in die Gruppe K einzustufen . Die D , Volkspartei
n daneben auch eine Höherstufung der Oberfeldwebel ,e ^

^ Gollwitz führte zur Begründung des Antrages aus . daß es
unerträglicher Zustand sei , wenn die Leutnants niedriger ein -

seien als die Lehrer . Die Tätigkeit der Ossiziere sei doch we -
höher zu bewerten . Im Interesse des genügenden Ersatzes des

^ skorps müsse also eine Höherstufung gefordert werden . Abg .
^ . " khaus wies darauf hin . daß beim Etat die Beförderungsmög -
^ E ^ Doziere verringert seien , wenn jetzt die Leutnants in
>i!j. ,^ ppe g eingereiht würden , so würde das Erbitterung in den
«ik s/lskr « isen auslösen und das müsse doch vermieden werden . Wenn
^ !̂ "inants höher gestuft würden , so würde das auch eine Höher -
^ Feldwebel nach sich ziehen , Frau Abg , Zietz weist daraufdie Deutschnationale und Deutsche Bolkspartei seinerzeit eine
^ ^ ^rlage für die Wehrmacht abgelehnt Hütten . Gegenüber

i» ? ' Dallwitz bemerkte sie , daß ein Leutnant mit einem Lehrer
N,j . vergleichbar sei. Geh . Reg .- Rat Kampen weist darauf hin , daß

besondere Vorzüge zustünden , namentlich hinsichtlich der
der Verpflegung nnd der ärztlichen Behandlung . Man

^ 1 nicht vergessen , daß die Offiziere sich in sehr jungem Le-
h^ fänden . wenn sie in die Gruppe 5 eingereiht würden ,

^ cklen ergänzt das n »>ch iahin , indem er auf den großen
^ eisl Kleidergeldes der Offiziere gegenüber den Beamten

dj » natürlich wäre es besser gewesen eine besondere Ordnung
Wehrmacht zu machen , vielleicht könne das jetzt noch ge-

b . Abg . Delius war der Meinung , daß im jetzigen Augenblicktondere .Beioldungsoorlnge für die Wehrmacht nicht mehr

möglich sei. Es gehe aber nicht an , den Leutnant höher zu stufen ,mit Rücksicht auf die gleichwertig zu erachtenden Beamten . Eswürde einen Sturm der Entrüstung in Beamtenkreisen veranlassen ,wenn die jungen Ofizier - höher gestuft würden , als die gleichwertig
zu erachtenden Beamten . Ein Vergleich mit den Volksschullehrernsei nicht zu ziehen , die beiden Berufe seien von Grund aus ver¬
schieden.

Ans den Reichstags -Ausschüssen
TU . Berlin , 9. Dez . Der sozialpolitische Ausschuß des Reichs -

wirtschaftsrats nahm in seiner heutigen Sitzung den Bericht t ŝsUnter -Ausschusses für Unfall -Versicherung entgegen . Der Ausschuß
schloß sich dem Antrag des Referenten an , die Reichsregierung zuersuchen , auf dem Wege eines Notgesetzes die Erhöhung der Ver -
sich- rungsrente in der Unfallversicherung mit Rücksicht auf den gesun¬kenen Geldwert auf 3VV00 Mark vorzunehmen . Dann berichteteGeh . Reg .-Rat Dr . Thiffen über die Eingaben des Verbandesder Ver «arbeiter Deutschlands und der Reichsaxbeitsgemeinscha -ftüber den Bergbau , die beide die Not der Knappschastsinoaliden .-Witwen und - Waisen behandelten . Ueber 300 000 Rentenempfän¬gern werden Durchschnittsbeträge von monatlich 15 Mark bezahlt .Das Verlangen der Eingaben geht dahin , für Invaliden 1W Mk „Witwen 50 Mk . und Waisen <tl> MI . zu bewilligen , das würde monat¬
lich 19 und 228 Mill . erfordern , deren Deckung durch eine Umlageinnerhalb der Knappschaftovereine nur zum kleinen Teile möglichist. Die Antragsteller bitten daher um Reichsunterstützung . Der
Antrag Thissen , wonach die beiden Eingaben der Reichsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen sind , mit der Bitte um beschleu¬nigte Vorlegung eines Notgesetzes , wurde einstimmig angenommen .TU . Berlin . 9 . De ? . Der SleuernuSschuß des Reichs !aas setzt«heute seine Beratungen über d e Erl ^ bung des N e i ch s n o t o p f e r sÎ i. Lor C'intritt in die Tagesordnung teilte ReichSfinanZininisterLr . .W irtb auf eine Anfrage mit . daß eine Novelle zum Einkom¬men,teuer ^ esetz heut ' dem Reicksrat vorgelegt worden sei . Bevor dieLänder nickt dazu Stellung aenommen hätten , müsse er sich veesaaen .nähere Mitteilungen darüber zu. machen . Die Verlängerung der Fristfür Selbstzeichner der KriegSanl « ^ - zur Amnelduna für das NeichS-notopfer müsse eine Grvnze haben . Ob es möglich s« j . die Frist überden dl . Dezember 1920 hinaus zu verlängern sei fraglich Er fei aberbereit , diese Änaeleg ' nheit mit den Fraktionen zu

'
besprechen . EinVertreter des !»e,chssinanzministeriums begründete sodann die Vor -läge über , das Reichs,,otovfer . Bei der Fassung des ReichSnotovfer -gesetzes lei zu wenig beachtet worden , daß e ne 30jährige Stundungzu großen technischen Schwierigkeiten führe . Durch die Vorlage werdedieser Mangel beseitigt . . Sie ermlle den ursprünglichen Zweck desNe chsnotovrers der Pap,ergeldflut Einhalt zu gebieten , sowie die>chwebende Schuld abzubauen . Wahrungsvolitifch komme man mit derNeuordnung des Reichsnotov ?ers weiter als mit der ZwangSanleihe .Bei einem Mni - rwlg der ^ wangsanleihe würde der Kredit weitersinken . Das wirkiamste und schnellste Mittel sei die Annahme derVorlage . Die Beratungen werden morgen fortgesetzt.

Die Gesundung der privaten
Wohlfahrtspflege .

Bon
Dr . Ernst Vehrend ,

Regierungsrat am Polizeipräsidium Berlin ,
Ebenso wie Staat und Kommunen unter den durch Krieg und

Revolution veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen zu leiden ha -
bSn . ergeht es heute der privaten Wohlfahrtspflege . Auch sie ist
dauernd vor die Frage gestellt , ob sie noch in der Lage ist , ihre auf
xanz anderer finanzieller , vielfach auch sozialer Grundlage ausge¬
bauten Einrichtungen aufrecht zu erhalten . Das Gespenst des Banke¬
rott ? rückt auch bei ihr täglich mehr aus dein Hintergrund hervor
und will sich weder mit schönen Worten noch mit Beschwörungsfor¬
meln bannen lassen .

Die Gründe dieses drohenden Zusammenbruchs sind in erster Li¬
nie in der allgemeinen Geldentwertung zu suchen. Viele private An ,̂
stalten , Säuglings - , Jugend - , Alters - u . Krankenheime , denen es frü¬
her gelang , durch regelmäßige Beiträge oder einmalige Spenden ihre
gesamten Unkosten zu decken , sind heute nicht im entferntesten mehr
dazu in ier Lage . Die allgemeinen Unkosten haben sich verzehn - und
verzwanzigfacht ; Einrichlungsgegenstände sind veraltet und abge -,
nutzt , kostspielige Neuanschaffungen sind nicht zu umgehen , an Stelle
freiwilliger Helfer müssen bezahlte Kräfte verwendet werden . Re¬
serven , mit denen man zunächst über die Not der Zeit hinwegkommen
könnte , sind leider meist nicht vorhanden oder vielfach bereits aufge¬
braucht , D -5r Notschrei um Unterstützung oder Uebernahme an die
Gemeinden verhallt mehr und mehr wirkungslos , da diese selbst kaunr
wissen , wie sie ihr - öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen aufrecht er¬
halten sollen . Die Staatsunterstützungen sind gering und werden zu¬
sehend ? geringer .

Die Eebesreudigkeit des Einzelnen Hai nachgelassen , und wenn
auch mit ihrer Hülfe Eeldsammlungen in manchen Kreisen die alte
Höhe aus der Vorkriegszeit erreichen , ja selbst überschreiten , was be¬
deutet diese Summe gegnüber der Geldentwertung und den gewalti¬
gen Unkosten ? Der Anreiz wohltätig zu sein , ist für viele Kreise aus
gesellschaftlichen Gründen geschwunden . Orden , Ehrenzeichen und Ti¬
tel , die so manchen lockten, sind abgeschafft . Festlichkeiten , die eine
gewisse Gesellschaftsschicht aus Anlaß der Wohltätigkeit vereinten ,
sind seltener geworden und erfsrdern meist so yroße Kosten , daß ihr
««ringer Reinertrag — oft kommt ein Defizit heraus — nicht im
Verhältnis zu der aufgewandten Mühe steht . Die Künstler fordern
heute mit seltenen rühmlichen Ausnahmen gewaltige Honorare ,während sie früher meist umsonst ihre Dienste der Wohltätigkeit zur
Verfügung stellten . Der Mittelstand , insbesondere Beamten - und
Offizierskreise , die der freien Liebestätigkeit zwar meist mit beschei¬
denen , aber durch die Menge wirkende Mittel , vor allem aber durch
tatkräftige Hand ehrenamtlich und uneigennützig zur Seite standen ,
verschwindet unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse und
der Steuern bei kümmerlichen Gehältern , Pensionen und Renten all¬
mählich ganz . Seine Angehörigen werden die „neuen Armen "

, selbst
dringend bedürftig und nicht mehr in der Lage anderen zu helfen .
Für sie kann allem der Grundsatz „ charity beginns at Home" maß¬
gebend sein . Die „neuen Reichen " haben leider wenig Verständnis
für gemeinnützige Ziele . Sie wollen erst einmal selbst leben , nicht
wissend , was ihnen die nächste Zeit dringt , und ob der schnell ge¬
häufte Reichtum ihnen bleibendes Gut oder nur vorübergehende
Erscheinung sein wird . Die Arbeiter standen in ihrer Gesamtheit
der Wohlfahrtspflege als Gebende stets fern und wenden ihr Inte - !
resse heute in durchaus begreislicher Weise politischen Aufgaben zu.
Und das gleiche gilt heute von einem großen Teil des Großhandels ,der Industrie und der Landwirtschaft , die zweifellos infolge günstiger
Konjunktur am ersten in der Lage sind , helfend mitzuwirken . Auch ,ihre überschüssigen Mittel dienen hauptsächlich politischen oder wirt - '
schqftlichen Zwecken . Zwar soll nicht verkannt werden , daß gerade !
die Industrie vielen durch den Krieg verursachten Körper - und Gei -
stesschäden des deutschen Volkes bis in die neueste Zeit hinein ein
williges Ohr und eine offene Hand entgegengebracht hat , aber leider !
sind in den letzten Jahren — namentlich nach der Revolution — ihre
großen Geldspenden nicht immer in die richtigen Hände gelangt , l
Durch geschickte Propaganda irre geleitet , sind die Arbeitgeber , mehr '
als sie selbst glauben , Gründungsschwindlern , zweifelhaftesten Rufes
in die Falle geraten und haben , verlockt durch Namen bekannter >
Persönlichkeiten , die ihre Unterschrift nicht oder ohne die Sache selbst
zu prüfen , zu Aufrufen hergaben , ihre Gelber nutzlos vertan . Es
ist nicht zu viel gesagt , wenn behauptet wird , daß auf diese Welse
während und noch weit mehr nach dem Kriege Millionen verschleu - -
dert , in die Taschen gewissenloser Vampyre der Wohlfahrtspflege ge¬
flossen und damit anerkannten Wohlfahrtseinrichtungen entzogen
sind.

Trotz der Notlage der freien Liebestätigkeit erleben wir dabei
dauernd Neugründungen fast auf allen Gebieten , von denen die Mehr¬
zahl durchaus gut gemeint sein kann , aber nichts weiter als eine sehr
unvorteilhafte Zersplitterung der Kräfte bedeutet .

Wer die Verhältnis ?« der privaten Wohlfahrtspflege von einer
zentralen Stelle aus überblickt , täglich die Klagen hört , die Schwin¬
degründungen und zwecklosen Neugründungen beobachtet , dem steht
dauernd die Frage vor Augen : treibt das segenspendende Schiff der
privaten Wohlfahrtspflege steuerlos dem Abgrund entgegen ? Oder
hat es nur « in Leck erhalten , das durch rechtzeitiges tatkräftiges Zu¬
greisen zu beseitigen ist ? Die Tagung des deutschen Vereins sür
öffentliche und private Fürsorge ini September 1920 in Jena schien
einer Bankerotterklarung fast gleich .

Eine Besserung ist in erster Linie von tatkräftigem und ziel¬
bewußten Handeln abhängig . Zunächst gilt es , mit allem Ueber -
fliiffigem aufzuräumen , „abzubauen " ini weitesten Sinne des Worts .
Alle kostspieligen und auf die Vorkriegszeit hin eingerichteten experi¬
mentellen Versuche aus dem Gebiete der Wohlfahrtspflege sind zu
beseitigen . Mögen die Luxuseinrichtungen , die auf diesem Prinzip
ausgebaut waren , und sich heute nicht mehr halten können, ruhig zu¬
sammenbrechen und verschwinden . Zu ihnen werden wir leider
manche großzügigen Einrichtungcn bald rechnen müssen , die sür
Volksbildung , Volksunterhaltung und Hygiene von privater Seite
aus sorgen wollen . Heute gilt es sür die freie Liebestätigkeit vor
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allem den Kindern und Kranken zu helfen . Der dritten noch beson¬
ders notleidenden Gruppe , den Kriegsbeschädigten , muh in der
Hauptsache durch die staatliche Fürsorge Beistand und Unterstützung
im ausgiebigen Maß zuteil weiden . Alle anderen sozialen Sorgen ,
von denen namentlich diejenige für Flüchtlinge , Rückwanderer , Hee¬
resentlassene und Arbeitslose besonders akut sind, müssen ebenfalls in
dcc Hauptsache der staatlichen Wohlfahrtspflege überlassen bleiben .

Bei der privaten Fürsorge für die Kinder und Kranke tritt als
hilfsbedürftig derjenige Stand hauptsächlich hervor , den man schon
heute kaum mehr wahrheitsgetreu den „Mittelstand " zu nennen pflegt ,
und der , wenn die Entwickelung so fort geht wie bisher , binnen kurzem
ganz von der Bildfläche verschwunden sein wird .

Unter den erwähnten Gruppen sind die alten bestehenden Einrich¬
tungen , die sich bewährt haben , in erster Linie zu unterstützen und alles
Neue auf gleichem Gebiet , mag auch es noch so anziehend sein , grund¬
sätzlich zurückzuweisen . Aber auch alte Einrichtungen , die sich überlebt
haben oder durch die geringen Wohltaten , die sie nsolge der Geldent¬
wertung zu leisten imstande sind, zweckslos wurden , können ruhig ver¬
schwinden , wenn sie es nicht vorziehen , durch Vereinigung mit gleich¬
artigen wieder lebenskräftig zu werden . Ich denke dabei besonders
an die zahlreichen Stiftungen und Stipendien aller Art , die von ihrem
Kapital derartig lächerliche Zinsen an bestimmte Personengruppen
zahlen , daß diese bei der heutigen Geldentwertung mit den wenigen
Mark kaum einige Mittagessen , geschweige denn ein Kleidungsstück sich
kaufen können .

Erreichen ließe sich dieses Ziel , das in Beseitigung der Zersplit¬
terung und des Arbeitens nach festen, einheitlichen Linien besteht ,
wohl durch straffe Zentralorganisation dir gesamten privaten Wohl¬
fahrtspflege ; eine solche ist aber , wie Versuchs gezeigt haben , kaum
durchführbar Dagegen sind Zusammenschlüsse von bestimmten Grup¬
pen der Wohlpfahrtspflege , gemeinschaftliche Geldsammlungen zur Er .
fparung der Kosten , Bürogemeinschasten und ähnliches möglich und
mit praktischem Erfolg auch bereits versucht worden . Vor behörd¬
lichen oder gesetzlichen Maßnahmen in dieser Beziehung muß gewarnt
werden . Es genügt , wenn der Staat seine schützend« Hand in der
Weise wie bisher auf Grund der Bundesratsverordnung über die
Kriegswohlfahrtspflege vom 15. Februar 1S17 leiht und durch Ver¬
sagen der Genehmigung von Geldsammlungen und öffentlichen Ver¬
anstaltungen der Zersplitterung entgegenarbeitet . Zn der Hauptsach «
wird aber der Staat sein Augenmerk zu richten und hierdurch zur
Gesundung der Wohlfahrtspflege beizutragen haben , indem er den
Schwindelunternehmungen rücksichtslos mit Unterstützung al er Or¬
gane der freien Liebestätigkeit immer wieder sofort nach ihrem
Erscheinen zu Leibe rückt und angesehene , ober ohne praktische Er¬
fahrung geleitete Unternehmungen vor Ausbeutung schützt . Die
großzügige öffentliche Presseprogaganda , Schilderungen von Wohl¬
fahrtseinrichtungen in Zeitschristen mit Bildern , Kinodarstellungen ,
ihre Tätigkeit , unterstützt durch die Behörden , insbesondere die Wohl¬
fahrtsämter , können gar nicht hoch genug eingeschätzt werden . Anders
Länder , namentlich England und die Vereinigten Staaten , sind
in dieser Beziehung vorbildlich . Diese öffentlichen Kundgebungen
dringen nicht nur in weite Volkskreise des Inlands , sondern auch
hinüber ins Ausland , das augenblicklich sä? das Fortbestehen sehr
vieler Wohlfahrtseinrichtungen der einzige Lichtblick zu sein scheint .
Die deutschen Brüder im Ausland , die soviel während und nach dem
Kriege für uns getan haben und die große Zahl ausländischer
deutschfreundlicher Philantropen werden angeregt in der richtigen
Weise und an die richtige Stelle ihre Wohltaten zu spenden . Heute
wird das Ausland — namentlich Südamerika — geradezu über¬
schwemmt von ungezählten schriftlichen und persönlichen Bittgesuchen ,
von Unternehmungen , die entweder doch dem Untergang « geweiht
oder lediglich Schwindel sind . Eine strasse Organisation dieser Aus¬
landssammlungen , die , wenn überhaupt , in würdger und nicht in
bettelhafter Form aufzutreten haben , wird z . Z . vom Reichsarbeits -
ministerium im Verein mit dem Auswärtigen Amt angestrebt und
wird Nutzbringendes leisten können , doch wird den Ausländern vor
allem bekannt zu geben sein , an welcher Stelle sie im In - und Aus¬
land unmittelbar Auskunft erhalten können .

Die Bedeutung dieser Auskunfterteilung ist in letzter
Zeit im Inland schon in weite Kreise gedrungen . Anerkannte zen¬
trale Wohlfahrtseinrichtungen beschäftigen sich heute schon sehr viel
damit , ihren Kreisen Auskunft über Unternehmungen zu geben . Die
Industrie , namentlich Arbeitgeberverbände , beginnen in neuester
Zeit mehr und mehr durch Nachfrage an sachkundiger Stelle sich Ge¬
wißheit über Zwecke und Ziele von Fürsorgeorganisationen zu ver¬
schaffen , denen sie ihre Hand auftun wollen . Eine Schutzgemein -
schafft hat sich unter Führung des Arbeitsministeriums in Berlin
als privater Zusammenschluß von Wohlfahrtszentralen zu gleichem
Zweck gebildet und sollte in allen Großstädten im Anschluß an
geeignete Behörden sich bilden .

Die bestehenden und als zweckmäßig anzusprechenden Einrich¬
tungen sollten aus dieser ernsten Krisis selbst lernen , mit ihren Mit¬
teln mehr als bisher Haus zu halten und nicht mit falschem Ehrgeiz
Neueinrichtungen zu schaffen suchen, die schnell notleidend werden
müssen . Statt dessen aber sollten sie sich, sobald es die Zeit irgend¬
wie zuläßt , Reserven schaffen , die sie in Notzeiten angreifen
und die sie dann über Wasser halten können . In die innere Organi¬
sation als solche sollte überhaupt mehr kaufmännischer
Geist einziehen , nicht ein solcher , der den einzelnen Mitarbeitern
kaufmännische Betätigung , kaufmännische Geschäfte oder wirtschaft¬
liche Vorteile bringt , sondern der nicht plan - und ziellos wirtschaftet ,
das Unternehmen in die Hände gewissenloser Ausbeute rreibt und
dauernd an Geldmangel leidet . Dabei wird zu beachten sein , daß

Lrke Mise .
Bon Anna Eroissant - Rust .

Am 10. Dezember begeht Krau Anna Croissänt -Rust
ihren 60. Geburtstaft . In welch beneidenZlvcrler Frische
sie diesem Tag entgegengeht . das beweist am b sten die"
nachstehende kleine Skizze . in der sie aus ihr fünftes Le-
bensiabr zurückschallt , mit einer Lebendigkeit und Un¬
mittelbarkeit . deck man sich fragen must : ist es wirklich
wahr , daß zwischen der Frau Verfasserin , w Iche zu '. ück -
schaut . und der kleinen fünfjährigen Anna , welche ange¬
schaut wird , mehr als ein halbes Jahrhundert liegt ?

Man fragt bei mir an . wann ich meine erste dichterische Arbeit
„versaßt "

, d . h . den ersten künstlerischen Antrieb gehabt habe . Das
war im Alter von sünf Iahren . Damals erlebte ich meine erstell künst¬
lerischen Eindrücke , die sich als Niederschlag in meiner auf¬
nahmefähigen . noch skhr jugendlichen Seele eingruben . Das war so ,
ich weiß es noch wie heute : Wir lebten in der von Sträuchern um -
buschten . wipfelbeschatteten Saline in der gesegneten Ebene zwischen
R .

'
iein und Hardt unter Gärten . Neben , Blumen und Früchten wie

im Paradies : nicht gerade rein schuldlos , denn wir waren auch Ran¬
gen wiö andere , nicht von gütiger Gottnatur allein behütet , im
Schatten verschiedener verbotener Aepfelb .äume . sonst aber in Freude
und Herrlichkeit , bis wir sahen , daß rund um unser Paradies eine
hohe Mauer lies , auf die wir eines Tages stießen , die uns stutzig und
dann traurig machte . Ueberall war sie . Hinter den Gärten , hinter
unserer Distelwitdnis . hinter den Häusern , plötzlich taucht sie auf und
verhöhnt uns . Aber da war ja das große Tor . das wußten wir . Und
dies große Tor war der eigentliche verbotene Apfelbaum in un ' erem
Paradiese , denn es war streng untersagt , auch nur in die Nähe dieses
großen Tores zu gehen . Wir sahen mit Ehrfurcht , ganz von weitem ,
wie schwere , schnaubende Nosse die Wagen hereinzogen , oder leichte
tänzelnde Pferde die lackierten Kutschen mit den „Besuchen " brachten ,
oder mein Vater im Reisemantel , mit der gestickten Reisetasche in
der Kalesche durch eben dies» Tor davonfuhr .

viele Zweige der Wohlfahrtspflege von den Empfängern ihrer Wohl¬
taten gewisse Gegen eistungen — sei es in pekuniärer Be¬
ziehung , sei es durch Arbeit — verlangen sollten . Es steht z . B .
nichts im Wege , daß ältere Kinder und schwächliche Erwachsene nach
ihrer auf Kosten eine Instituts erfolgten Kräftigung oder Genesung
gehalten sein sollten , noch einige Zeit kostenlos oder gegen billige
Entschädigung sich zur Verfügung zu stellen . Bei den arbeitenden
Klassen läßt sich das Interesse am besten dadurch erreichen , daß man
ihnen klar macht , wie die Einrichtung ohne ihre Hilfe nicht bestehen
kann . Wenn sie oder ihre Angehörigen die Vorteile genießen wol¬
len , so müssen sie auch etwas dafür tun . Nach diesem Gesichtspunkt
ist es in zwei Fällen in der Praxis bereits gelungen , Volkslungen¬
heilstätten ausrecht zu erhalten , indem die Arbeiter der betreffenden
Gegenden Ueberstunden machten , deren Ertrag zu weiteren Aufrecht¬
erhaltung der Heilstätten diente .

Die kaufmännische Behandlung der Wohlfahrtseinrichtungen
darf aber niemals dazu führen , die Grundpfeiler der privaten Für¬
sorge . den Geist der Menschenliebe zu zerstören . Ohne
die Grundlage der Religion un dder Ethik sind alle vorgeschlagenen
Maßnahmen Stückwerk . Ohne diesen Geist wir des nicht gelingen ,
die Wohlfahrtspflege über die jetzige Krise hinwegzufü ^ ren . Auch
heute trotz Sinkens der Moral und der Interessen für geistige Güter
müssen Goethes Worte die alte Kraft behalten und sollten auch
allmählich den Kreisen , die aus materiellen Interessen oder Genuß¬
sucht der freien Liebestätigkeit fernstehen , zum Bewußtsein gelangen :
„Jeder suche den Besitz, der ihm von Natur , von dem Schicksal ge¬
gönnt wird , zu würdigen , zu erhalten , zu steigern — immer aber
denke er dabei , wie er andere daran will teilnehmen lassen : denn
nur insofern werden die Vermögenden geschätzt, als andere durch sie
genießen ."

Deutscher Reickstag .
TU . Verlin , g. Dez . Am Regicrungstisch : Fehrenbach , Heinze ,

Wirth , Simons , Koch, Eiesberts ^ Hermes .
Die Teuerungszuschläge für die Beamten .

Auf der Tagesordnung steht die 2 . Lesung des Gesetzentwurfes
über die neuen Teuerungszuschläge für die Beamten .

Abg . Höfle (Ztr .) berichtet über die Ausschußverhandlungen .
Bezüglich der von 5en Beamten gewünschten Erhöhung der Teue¬
rungszuschläge schlägt die Regierung nur Erhöhung der Kinderzul ' ge
ror . Der Ausschuß hat die Vorschläge des Regierungsentwuries er¬
höht . Danach werden die Teuerungszuschläge für die Kinder -
zuschlüge vom 1 . Oktober 1330 ab für die Ortsklasse aus 150 Proz .,.... . . . .. .

diesem
„ . , u Proz .

des Ortszuschlags beziehen , als weiteren Zuschlag die übrigen
20 Proz . des Ortszuschlags und auch hierzu eine allgemeine Teue¬
rungszulage von 50 Proz . Die Regierung hat sich damit einver¬
standen erklärt .

Demgegenüber beantragen die Sozialdemokraten Festsetzung des
Teuerungszuschlags vom Grundgehalt und Ortszuschlag ab 1 . Okt
bei Grundgehältern bis 1800 aus Kss Proz . . die Nechtsunab -
hängigen gleichmäßige Festsetzung der Teuerungszuschläge für alle
Reich - beamte aus 10 000 Mark jährlich , die Deutschnationalen einen
Ivprozentigen Teuerungszuschlag und 80 Proz . Kinderbeihilse in
Ortsklasse 70 Proz . in Ortsklasse L und 60 Proz . in OrtsrlasseDie^ Regierungsparteien beantragen ferner Auszahlung des am
1. Januar fälligen Gehalts noch vor Weihnachten .

Abg . Eteiniops ( Sozd . ) : Die Notlage vor Beamten ist aufs höchste
gestiegen . Die Vorlage hat viel zu lange auf sich warten lassen Die
Bcsoloungsordnung ist Zeit langem überholt , aber auch viele Vorlage
ist noch ganz ungenügend . Der Finan,Minister sagt , er habe keine
Deckung sür dies? Ausgabe . Das kann unsere Stellungnahme nicht
ändern , solange es noch Beamte gibt , die hungern Müssen. In alle r
höheren Behörden ist die . Organisation unglauubl . ch das Finanzmini¬
sterium hat Hunder !« von Beamten aus Versehen befördert . (Hei
terkeit -

Abg Allkotte (Zsntr .) : Auch wir hätten gewünscht , daß die Vor¬
lage beschleunigt würde . B . i den kinderreichen Familien ist die Not
am größten - Die Unterstiitzungssonds müssen dem Valutastand ent¬
sprechend aufgefüllt werden .

Abg . Heißt (D .Nil .) : Ist die Teueurung allgemein , so muß man
allen Beamten Zulagen gewähren . Die Ausgaben für die Kinder
find in kleinen wie größeren Städten gleich hoch Für die Pensionäre
fällt bei der Regierungsvorlage nicht das geringste ab . De allge¬
meine Net macht eine all «?emeine Fürsorge , nicht nur eine solche für
verheiratete Beamte nötig . Wenn wir von den Beamten den Ver¬
zicht auf das Ctreikr "cht verlangen , dann müssen sie auch hier zu ihrem
Rechte kommen . (Zustimmung rechts , Lärm links .) In der bevor¬
stehenden schweren Zeit oies? s Winters muß der Staat sich auf seine
Beamte verlassen können . Der sozialdemokratische Antrag ist unge¬
recht . Die Negierung muß darüber Aufklärung geben , ob bei An¬
nahme unseres oder des sozialdemokratischen Antrags die Vorlag ? im
R ? :chsrat durch eine Krisis wochenlang verzögert wird und ob außer¬
dem die Gefahr einer Kcbinettskrisis in Aussicht steht : die Reg ' erung
sitzt noch nicht all ?u stark im Sattel . Die Regierung hatte sich bei
einer solch hochpolitischen Frage mit allen Parteien verständigen sollen
sie überl ' cß aber die Entwicklung der Dinge dem Zufall . Auch jetzt
wäre es noch Zeit zur Verständiguna

Ein inzwischen eingegangener Antrag Allekotte ( Zt '' .) und
Delius ( Dem .) ersucht die Regierung , den Reichsfinanzminister zur
sofortigen Auszahlung des Unterschiedsbetrages zu ermächtigen , der
sich aus der Gegenüberstellung des bestehenden Ortsklassenverzeich¬
nisses . und dem neuen Entwurf ergibt . Ferner sollen d ->m Unter -
stützungsfonds der Ministerien ausreichende Mittel zur Milderung
besonderer Notfälle der Beamten zur Verfügung gestellt werden .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Mir ist die Hinschleppung einer
so wichtigen Frage außerordentlich unangenehm . Die Reicksregie -
rung müßte sich aber mit den Ländern und dem Reichsrat in Ver¬
bindung setzen . Die Einbringung eines Sperrgesetzes zur Verhin¬

derung des gegenseitigen Ueberbietens ist ein notwendiger politisch^
Schritt , der von Bayern aber lebhaft bekämpft wurde . Wir wu >!°
Fühlung mit den Ländern nehmen : denn ein Zusammenbruch ^
Gemeindefinanzen zieht das Reich in Mitleidenschaft . Der preußW
Finanzmi,lister bat erklärt , er sei nicht in der Lage , die Folgerung .̂
des Vorgehens des Reiches für Preußen zu ziehen , wenn das Re !»
nicht die Beträge zu übernehmen bereit ist. Die Finanzminister d«
übrigen Länder haben genau dasselbe erklärt . Mit Papiergeld >!
das Beamtenproblem nicht zu lösen . Die Regierung hat ihre Psl ' K '
getan . .

Die Vorlage der Regierung ist wohl überlegt . Es kommt darW
an , daß in d . n nächsten Tagen die Beamten in Ken Besitz von
mit .eln kommen , daß sie nicht mit leeren Händ n am Weibnachtsm ^
stehen . Außerdem lv ll die Reichsregierung mit Rücksicht auf die aup "
ordentliche Notlaae der Beamtenschaft die zum 1 . Januar fäluH !:
Dienstbezüge möglichst noch vor Weihnachten auszahlen . <GeIä « >̂
links und Ach- Rufe auf der Tribüne . ) Der Antrag All « kotte - ^
lius ist zu weitgehend . Die Beamtenschaft lehnt die KinderzulaA
durchaus nicht ab . Der Antraq der Unabhängigen würde 6,8 Mill ard^
erfordern und sür die Länder das Doppelte . Die Regie '. una
nach wie vor auf ihrer Vorläse und ersucht um Ablehnung wei ergeo^der Ant - äge . In Negierunaskreisen hat keine Absicht bestanden . eM?
eine volitifchc Krise herc-ufzube ' chwören . um das deut ' che Volk uc»
vor Weihnachten in Unruhe zu versetzen . Wir wollen heilen und
len d n Beamten Hilfe bringen .

Aba . Mnrntb iD . Volksp . ) : Es ist uns aukorordentlich sckwe ' A
fallen , auf den Boden der von den Regierungsparteien geschaffen^
Vorlage zu tre !en . Die Not der Beamten ist erschütternd groß . vA
muß möglichst schn ll geholfen werden . Besser wäre gewesen , man
aus dieser Vorlage keine politische Frage gemacht . Freilich hät en Aein schnelleres Erreichen des vieles , den Beamten zu helfn . gewüni »^Was baben denn die sozialistischen Parteien für di" Beamten ge >a^deren Lage doch erst nach der Revolution und zwar durch die überlA

'
,b^nen Lohnforderungen der Arbeiter so schlimm geworden ist ?

un . eren Beamtenklassen haben einen Stundenlohn von 3,17 bis 3 .40 „Der Ministe ialrat bekommt sür die Stunde nur 4Z Pfg . mehr als d"
Eifenbabnarbeiter . Den alla meinen Aeußerungen des Re chsfwM ,
Ministers über die Kinderzulagen kann ich nicht beistimmen .
brauchen endlich . ein umfassendes VeaintenbesoldungSprogramm . . . .Abg . Vreuni " iU . rechts ) : Die Not der Beamten ist von
früher n bürgerlichen Regierungen verschuldet . Auf das Streikreau
können , die Beamten nicht verzichten . .Helfen kann d->n Beamten
die Beseitigung der bürgerlichen Gesellschaft . Die Eisenbahner
« taatsarbeiter werden en schlössen zum letzten Mittel greifen wen"
ihr « Ford rungen nicht erfüllt werden , ^Die Deutsch -Nationalen haben inzwischen ihren Antrag dabin ^geändert , das? der Teuerungszuschlag auf 60 Prozent , die Kinderb -' '
h ' lfi- in Ortsklasse ^ und auf 90 Nrozen . ^n L auf 80 Prozent . >"
I) auf 70 Prozent und in L auf 00 Prozent keftges tzt werden soll - .

Abg . Telins ( Dem . ) - Die Forderungen der Beamtenschaft
berecht ' gt , ab«-r sie sind bei der Finanzlage des Reiches nicht rest . e'
di ' - ch

' übrbar . Wä ^ e Herr Hergt in der Regierung , dann könnie t -
nich anders handeln als wir . D '

e Anträge der Opposition sind nur
d e Wirkung nach auken berechnet . Wir müssen die Beamten
Nn5e und Besonnenheit auffordern . lKuruse und Ach-Rufe auf A ,Tribüne . ) Von Verfchleppungs ^ak .tk kann keine Rede iein . DaS
gebnis wird auch di - Beamten befri digen . ( Große Unruhe . Obo -R ^
auf der Tribüne . Rufe aus der Mitte d°s Hauses : Rube da !
Präsident Wels droht mit Räumung der Tribünen , kalls sich d e „
gedungen wiederholen .) Die Beam enfck -ast muß sich damit zusried "
geben , daß zur Zeit k ' ine Ni . tel für ihre weitergehenden Anfp - U«
vorhanden sind ,

Aba . Adolf .Hoffmann (Unabb . rechts ) : Aber für kie ReichSn>e°
sind ne vorbanden . »

Abg . Plettner sKomm .) : Die Vorläse ist völl 'a unzureichend
Das Stre ' krechi darf man den Barnten nicht nebmen .

Nbg. Dauer (Bahr . Volksp .) : Die Beam ensckmst darf nicht
^ fsen . dgk noch andere KreiiV ebenso No .- leiden wie sie selbst. El"
Nachprüfung der Reicksbesoldungsordnuna ist erforderlich .

Preuki '
ch ' r Finarnm niiter Wiedemann : Im Ausschuß habe '

mich weder gegen noch für --ine Forderung der Beamtenschaft auS«°
sprechen . Die Staatsregieruna wi ' d alles für die Beamtenschaft un>'
was in ihren Kräften siebt . B i der Beratung über die Bewilligu »'
von Ausgaben müssen auch die Länder gebärt werden .

Abg . H-rot (D . Ntl .) : Vorschüsse sind ein Danaergeschenk . A '
verlangen eine klare Stellungnahme der Regierung zu unserem ^

Reichsfinanzminister Dr . Wirth : Die Regierung beharrt
i^rer Vorlage Die Anträge der Deutsch -Nationalen , sowie die ^
Sozialdemokratie sind für die Negieruna nicht annehmb »
( Hört hört !) Sie würden nur eine Verzögerung br ' ngen . . c

Abg . Bauer (Sozd .) ' Weite Kreise un ^e ' es V - lkes sind
fcblech ' er gestellt als die Beamten . In unserem bankerotten W "
schaftsleben ist es unmöglich , jedem das Existenzminimum ^
gewähren .

Nbg . Liöfle (Ztr .) tritt für den Auifchußantraa ein .
Abg . Kotzke (Unabh . , rechts ) fordert das Streikrecht für ^

Beamten .
Abg . Duewell (Unabh . . links ) fordert ebenfalls das Streike « '

für die Beamten . ? amit schließt die Aussprache .
Es folgt die Abstimmung . Der Antrag der Deut ' ^

Nationalen wird gegen die Stimmen der Deutlch -Nationo > .
abgelehnt , ebenso die sozialistischen Antra ae . Dal »
wird der Ausschußantrag mit großer Mehrheit "

genommen . Dagegen stimmen nur di ^ Unab ängigcn und die ,
munisten . Der Antrag Allekotte und Delius über die ^
terschiedsbeträge wird angenommen . Die anderen Anträge o>
den abgelehnt . ,

Damit ist die zweite Lesung erledigt . Die Vorlage wird
auch in dritter Lesuna angenommen - ^

Sodann wird noch der Gesetzentwurf über das Abkommen ^
der Schweiz , betreffend schweizeri ' che Geldhypotheken in Deutscht
erledigt . «x.

Das Haus vertagt sich auf Freitag 12 U ^r : Anfragen und
nährungsministerium . Schlu ß der Siy ung 8 Uhr .

Zusammenschlußbcstrcbunaen der thüringische "

Staaten . ^
- t . Berlin , 10 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Zn rechtssteh ^

den Kreisen Thüringens macht sich eine Bewegung bemerko ^
die ouf eine schleunige Beseitigung der noch bestehenden ^

rinstischen Einzelrsgierungen und -Parlamente hinzielt .

Eines Tages gina ich dicht bis an dieses Tor heran und dann ,
ohne mich umzugehen , hindurch und wanderte die Straße weiter . Das
war der Anfang meiner ersten dichterischen Arbeit . Erste Reise .

Ich trug ein getupftes Kleidchen , eine weiße Schürze , eine große
rote Schleife und ließ alles hinter mir . sobald ich durch dieses Tor
getreten war . Puppen . Spielgefährten . Geschwister . Aeimat . — Ich
dichiete Erstarrt blieb ich stehen . So groß war die Welt ! Fast
fürchtete ich mich. Da o,ab es Gärten und Gä - ten . und Bäume und
Bäume . Felder . Wiesen und Wege . Ein kleiner Vach lief gerade
auf mich zu . und neben ihm ging ich eine kurze Zeit mit vor Freude
und Sehnsucht und Abenteurerlust oanz schwerem Herzen . Doch da
war ein Berg vor mir . der lockte mich , ein hoher Berg , aber nur ein
Zwerg gegen all die Riesen , die über , neben und hinter ibm standen ,
sich, während ich vorwärts lief , wie im ersten Tanz , drehten und sich
ncigien . Mit beißen Backen lies ich meinem Berg zu . Was ich
da alles sah ! Was sich mir alles in die Seele brannte ! Ich wußte
nicht , wohin ich zuerst schauen , wonach ich ?uerst greifen sollte . Der
Himmel stand herrlich blau über mir . so blau wie die schönen Glaser
im Glasschrank des Klavierzimmers . Die Bäume hatten winzigkleine
grüne Blättchen . die Wiesen und der Wegrand standen voll Blumen ,
die Luft war erfüllt von Veilchenduft . Und nun trugen all die
Bäume , die in dem Rebengelände standen , weiße , rötliche und rote
Kleider , zart wie Schleier , wurden immer mehr , je höber ich kam,
daß ich wie berauscht unter diesem Spitzenbaldachin lief , o'me Ge¬
danken . ohne Erinnerung , nur genießend , wie im Taumel in die
Frühjahrsglückseligkeit hinein .

Hoch oben am Himmel hingen Vögel , wie hinaufgeschleudert und
von dort kam ein seliger , entrückter , von allem losgelöster Gesang
wie der Ausdruck dieser Glückseligkeit . Mit spitzem, jubilierendem
Schrei schössen dunkelblaue , glänzende Vögel an mir vorbei .

Immer größer wurde die Welt . Da kamen wie aus verzauber¬
ten Bäumen Häuser . Gehöfte , Kirchen . Türme bervor . gelbe , weiße
und graue , glänzten mit Hunderten von Fenstern , und glänzten mit
roten Dächern und aoldenen Kreuzen . Oh . das war schön zu reisen .
Nun wußte ich . wie es war . da ich mit meinen Geschwistern so sehn-
Uchtig an drm Reisewagen gestand«» hatte , der meinen fröhlichen

Vater mit fort na - m ! „Wartet nur bis ihr groß seid , dann
ihr mit auf die Reise !" A '

Ich lc -tte sie jetzt , meine Reise , und war stolz , glühend vor ^
oberungsluft und Besibesfreude . denn alles , was da war . was
gehör !? doch mir . Nur müde machte das Reissn Ick setzte A
ins Gras auf einen Stein , pendelte mit den Füßen , schaute ^
allen Seiten , nur n '

cht nach der Saline zurück, es gab so viel k ^
um mich , das mich lockte . Ta waren grüngoldene und dicke
behäbige Käser , tanzende Mücken , eifrige Ameisen , brumw ^
Hummeln und Bienen . Kleine weiße und rosige Schneckenhaus ^
zerbrechliche Gebilde , wie ein Hauch , lagen im Sand neben
neben gelben , schwarzen , grauen und rötlichen zierlichen
Das alles wanderte in meine Schürze und ich mußte vom
laben noch meh - mitn <.bmen von der Reise . Aber auf dem
stand ein kleines WeinbergÄuschen . dorthin wollte ich : es
lanf 'sam den Berg hinaus , ich war heiß und müde , die Schürze ^
immer schwerer , ich fand herrlich glitzernde Glasstückchen , bunte
zellanscherben . ich fand Blumen und Epieuranken .

Die Hände und kleinen Füße wurden immer schwerer . New -
^ l

dahinauf kann ich nicht . Das macht ein bißchen traurig , dock ew xl
mußte ja die Reise ein Ende haben , mein Vater kam ja auw
wieder zurück und reiste wieder fort , so wollte ichs auch machen . ^
andermal kam ich schon hinauf . Ein andermal , wenn das groüe
wieder offen stand und mich niemand sah . ^

Stolz trug ich die Schätze in meiner Schurze heimwärts ,
mit spitzen Fingern noch einen grüngoldenen Käfer hinein ,
auf all die Schneckenhäuschen und Scherbchen und glitzernden ^ ^
Da saß er und spreizte sich und brrr hob er die Flügel un ° e<,
davon . Ich hinterdrein , eifrig und erreot zuerst , dann lang >
langsamer , bis er hoch oben in den Bäumen verschwand ,
nächstemal .

" sagte ich . ich hatte ja Schutze genug in meiner
in meinen Augen , in meiner Seele , und kam reich und aluckli ^
dem großen Tor an . ^ .»etil

War ich wirklich fünf Jahre alt ? War das nicht erst a
daß ich dieses Erlebnis hatte , daß sich dieses erste „dichte»
Erlebnis in meine Seele geschrieben hat ?.
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Die Schließung der Mühle«.
x. ^A "ldiagsabg . D. Mayer hat folgende Kurze Anfrag « dm
imk eingebracht : „Wie bekannt geworden , haben die kleinen
iiik >?

^ leren Müller in Unterbaden , also diejenigen Müller , die
^ , Selbstversorger mahlen und namentlich auch für Arbeiter ,
«oi, « Beamte , die im Besitz von größeren oder kleineren Mengen
Z»ü^ ° tgetreide sind (die sog^ Kundenmüller ) seit I . Dezember ihre

Ü^ chlossen und unter sich die Vereinbarung getroffen , die
dann wieder zu öffnen , wenn die über eine Anzahl von

i» ^ .
^^knossen verhängten Strafen erlassen wären und überhaupt

üieik .
^ Behandlung der Müller ein milderes Verfahren Platz

würde . Sie verwahren sich gegen die Unterstellung , als
!>!?<>,

^ Eigennutz und finden vielmehr , das! es der
. « erung unv ihren Organen offenbar an der rechten Würdigung
Ley, ^ entümilckon Lage der Aiüller fehle , die gerade von kleinen

>en an , n»eisten geplagt würden zugetiraqenes Brotgetreide —
unt » sie können es überhaupt nicht verstehen , da « angesichts so

^ .^
" Durchbrechungen der Reichsgetreideordnung gerade sie beson --

angefaßt werden sollen , sie weisen darauf hin . das! o-ie
^ ton ^ Irdische ine sehr verschieden gekandha bt wird und
l̂inn ^ " ur bei gleichmäßiger und saclsentsprechenSs ^r Anwen -

d»z « Frei scheine. ferner bei Gewährung angemessener Preise für
t, .^ r » tgetreiÄe und endlich bei genügen !?«? Zuweisung von Brotge -

an die Selbstversorger mit Nachdruck , aber dann auch mit Erfolg
^ei Ablieferungspflicht der Landwirte zurückgegriffen werden könne ,
vi« Haltung der Regierung aber würden di« Land -

»üiki Anschaffung der ihnen von allen Seiten empohlenen Händ¬
igveranlaßt . was der Gemeinbewirtfchastung des Brotgetrei -

" ' M förderlich sei . Die Müller schlagen deswegen vor . die Aus -
iichi

die Reichsgetreideftellen besser einzusparen und die Ein -
Luxusartikeln zu untersagen und statt dessen Getreide ein -

' ' MW
cur

>s
Umgehung der Vorschriften verleite .

en . wodurch die Müller Beschäftigung erhielten und die Er -
Ung gehoben würde . Ueberhaupt sei nur durch gesunde und vor

auch der Erzeugung dienenden Maßnahmen auf diesem Gebiete
erreichen , niemals aber durch Zwang , der nur verbittere und

Hj-^ elche Stellung nimmt die Regierung zu dieser Haltung der
^ rch die weite Kreise der Bevölkerung in Mitleidenschaft

^ A«n werden , ein und wie aedenkt sie dieser Sachlage Rechnung
Maxien.

Aus dem Ttaatsanzeiger .
smiGlleftuna des Reicĥ verkebrsmilnsterilmtz i^ weiaslelle Buden )

0,., »̂ Tczcmber d , I ? . wurde OvervetriebLiiiwekior ^ndwig » i r s -v in
V unter Nerleibuna der Slmtsbezeiamnnc, RcalerunaZrat zum Per -

" der Bctricbsinipcktion Mannveim ernannt .
ncr wurde dem RcaierunaSrat Aovrnn Ttabl in Karlsruhe die

«?nds »clle der Bclricbsinlveklion Basel iiberlraaen
«tr^ /.̂ sanwalt Pdilivv Äa < ierli » bat aus die Zulassuri» beim Land -

veideibera verU^ ie» und ist in der Liste der HeevisarmZlt - aelöswt

»
d, . Durlach . <>, Dez. In der letzten außerordentlichen General -
'». .? wmlung der Volksbant Durlach widmer « der Vorsitzende des
d̂ lchtsrats , Herr Eglau . dem im Mai d. Is , so plötzlich verstor -

Direktor Luger eirlen ehrenden Nachruf . Die vorliegende
he Erledigung . Der seitherige Kassier . Herr
einstimmig in den Verstand gewählt . — Die

tzÂ ordnung fand rasch?
9 Hum m s l . wurde ei
Aigen Jahre in den Orten des Amtsbezirks Durlach zu Gunsten

y. s. herein -, zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder ver
leitete Sammlung ergab insgesamt W8 .50 Mark ,

t, . ^ Psorzheim . S . Dez . Der Bürgerausschuft nahm eine Vorlage
Stadtrats , wonach die Besteuerung des reichssteuersreien Ein -

ii. v 'Uens und die Festsetzung des Umlagefußes sür das Liegenschafts -
!e,n ? ^^ ' ^ ^ ^uiögen im Rechnungsjahre 1 !IA aus 1 .48 Mark von
^ Mark Steuerwert erhöht wird , an . Man hofft , dag die Hier¬
iii» ^zielten Einnahmemittel zur Deckung des ungedeckten Fehl-

von etwa 27 Millionen Mark des städtischen Voranschlages
^ gen werden .

Boxberg . g . De, . Au, vergangenen Sonntag hielt das G « -
> ' de lag er Haus Boxberg i ' iue ordentliche Generalver -
«̂ Niluna ab . Vom Verband bad . lcriidio . Genosseiischarten Ä

Uxiren die Herren Verbandsdirektor Staatsrat Schön . Direktor
und Verbandssekretär Mergel erschienen . Nach Erledigung der

L ^ vrdnun « bielt Verbandsdirektor Schön einen Vortrag über die
!». ^ kkluna des GenossenschaftSlvefens und über die Aufgaden der
ld̂ ? °>rtichl,stlichen Genossenschaften . Nach einer regen Aussprache

die schön verlaufene Versammlung geschlossen." Obe.röwisheim , 9. Dez . Der etwa M Jahre alte allein -
lü ^ nde Schwanenwirt Holzmüller wurde l°eute früh ermordet in

Wohnung aufgefunden . Alle Kisten nnd Kasten waren durch -
Offenbar liegt Raubmord vor .

H Freibnrg , 8 . Dez . Die Milchnot wächst in beängstigender Weise .
städt . Lebensmittelamt gibt soeben bekannt , datz die Milchanliefe -

^
"8 »ach Freiburg in fortgesetztem Rückgang begriffen ist, sodag nun

Versorgung der Kranken mit Milch in Frage gestellt ist . Kranke ,
»ick Ausnahme der Tuberkulosen und Fieberkranken , können künftig

mehr mit Milch versorgt werden . Die Belieferung der Kran -

^ ustalten , der Kinderheime usw . mit Milch muß gekürzt werden .
Ij/ über 70 Jahre alten Personen , die bisher auf Grund eines ärzt -

Zeugnisses Milch erhielten , werden solche nur noch bekommen ,
sie fieberkrank sind . Das Lebensmittelamt erläßt einen Aufruf

die Landwirte dieser Misiönot au steuern und besser abzuliefern .

Karls -

Landwirte . dieser Milchnot zu steuern und bester abzuliefern .
^ Höchenschwand fb . . St . Blasien ) , S . Dez . Wie wir von der

hz^ eswetterwarte Karlsruhe erfahren , sollen in dem Höhenkurort
hinschwand in Zukunft Sonnenstrahlenmessungen vorgenommen

^,'ne Funkenstation errichtet werden .
!y. s Bräunlingen b . Donaueschingen . 9. Dez . Seit letzten Sonn -
^ wird hier der Lehrling des Schreinermeisters «vehrenbach ,

namens Karl Schient , ans Ansen , vermißt . Man befürchtet , daß er
verunglückt ist .

b . Blomberg sA . Donaueschingen ) , Dezember . Dekan Karl
Feist , der seit 18 Iahren in hiesiger Gemeinde segensreich wirkte und
sich während dieser Zeit durch sein loyales Wesen gegen jedermann
die Achtung und Liebe nicht nur der Katholiken , sondern auch der
Andersgläubigen in vollem Maße erworben , wird am 15 . Dezember
nach Schwarzach übersiedeln . — Seit gestern ist nun auch hier in zwei
Stallungen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

> : Radolfzell , 9. Dez - Weyen SalvaHanlMidels wurde dn
hiesige Reisende Fr . Bosch in Konstanz und ein gewisser Anton Roch
hier vethaftet .

Landwirte liefert Kartoffeln ab !
Zn den Städten und in den Industriebe,Wirken des Landes

Baden herrscht infolge der in den letzten Wochen angehaltenen
starken Kälte große Kartoffel not . Ta »sende von Familien
können nicht einmal ihren täglichen Bedarf eindecken. Durch
diese Not drohen dem Lande neue Schwierigkeiten : die (vefahr
einer neuen Störung der öffentlichen Ruhe wächst rapid heran .

Die Kälte hat nunmehr nachgelassen , sodcch es möglich
ist , Kartoffeln zu transportieren . Es ergeht deshalb an die¬
jenigen Landwirte , welche noch Kartoffelvorräte besitzen , die
dringende Aufforderung , die Ablieferung von Kartoffeln nicht
mehr länger hinauszuzögern . Der für den eigenen Betrieb
erforderliche Bedarf läht sich . jetzt übersehen nnd was über¬

schüssig ist , muß in die Verbraucherbezirke befördert werden .
Landwirtschaftliche Organisationen nnd Ver¬
brauchergenossenschaften , Gemeindeverwal¬
tungen und Handel sollten sofort miteinander in nähere
Beziehung treten , um in gemeinsamer Arbeit den offensicht¬
lichen Notstand zu beheben .

Die ländlichen Kreise unserer Bevölkerung dürfen an den
Nöten , ivelche einen großen Teil unserer städtischen Bevölkerung
bedrücken , nicht achtlos vorübergehen . Nur dann läßt sich über

die wirtschaftlichen Schwierigkeiten in den nächsten Winter¬

monaten hinwegkommen , wenn zur Kohlennot nicht auch noch
die Kartoffelnot hinzukommt .

Landwirte , seid deshalb einsichtig und

gebt Kartoffeln für die notleidende städtische

Bevölkerung !
Karlsruhe . den 1 . Dezember >920 .

Vadisches Ministerium des Innern :

gez. Remmele .

Aus der LandeöhanptsSadi .
Karlsruhe . 5? :> w . Dezember IS 'Ä .

Rei ^ebrotmarkeu .
Seit Ende Mai dieses Jahres sind die Reijebrotmarken allen

Musters sgroges Format ) und die Reisebrotmarien neuen Musters

Meines Formati nebeneinander gültig . Da seit einiger Zeit die

Bestände der Kommnnalverbände an alten Marken aufgebraucht

worden sind , hat die Reichsgetreidestelle die Gültigkeit dieser alten

Marken mit Ablans des '.N . Dezember 1920 ausgehoben . Vom

1 . Januar 1921 ob sind demgemä ?; nur noch die kleinen Marken

, kleines Format ) ausschließlich gültig . Ein Umtausch der alten

Marten in neue findet nicht statt .

S Znm Karlsruher Besuch des Erzbischoss Dr . Karl Fritz . Beim
ersten Besuche unserer Stadt durch C . Exzellenz Erzbischos Dr . Karl
Fritz am nächsten Sonntag , den 12. Dezember , wird der Hoch-

würdigste Herr in der Mutteckirche St . Stephan , nachm . V- 3 Uhr ,
feierlich empfangen werden . Bei diesem Anlasse singt der Cuor von
St . Stephan erstmals das machtvolle Te Deum von F . Picka mit
Begleitung von Orgel und Bläserchor . Da der Text des uralten
Hymnus von unseren Thören nur äußerst selten gesungen wird , der¬
selbe also nicht allgemein bekannt sein dürfte , wird empfohlen , sich
des „Magnisikats " zu bedientn , wo unter Nr . 244 der vollständige
Text mit Übersetzung zu finden ist. ^

) s Dag tubanifche Konsulat in Pforzheim . Die Kubanische Re¬
gierung hat den Kanzler Jorge R . PonceyMartinez zum Ver¬
wese: des Kubanischen Konsulats in Psorzheim ernannt . Der Ge¬
nannte ist zur Ausübung konsularischer Funktionen zugelassen
worden .

C> Kapellmeister Heinrich Cassimir wurde vom Pforzheimer
Männergesangverein „Freundschaft " znm Ehrenchormeister
ernannt .

Mber Junendlektüre sprach Herr Oberlehrer ,,- riL in einem
Elternabend , den die Deutsche D i » tc r , W e d ach : n i S ,t - f -
tun « , Ortsgruppe Karlsruhe , im NatbauSsaal Veran¬
stalter batie . Der Ortsvernn der Buchhändler batte dabei eine Aus -
wabl von Iugendschriften ausaestellt . Ob , rinaenieur Göracr wies
darauf hin . daß die Dichter -Gedächlnis 'tifnmc ! , die Tichlcr der alten

Zeit wie der Gegenwari durch weitgehendste Verbreitnnn ilirer Werke
zu Ebren strebt . Jedes Mitglied crbält für 6 Mark ein Buch nach fei¬
ner Wahl , weitere zum Vorzugspreise . L>« rr Oberlehrer r i tz . be¬
kannt durch feine früheren Vorträge über Iugendscbriücn . sprach aus
dem reichen , Sckad seiner Erfahrungen über Wert nnd Unwert dieser

ü«ber . Die Schundschriften können nickt mit Gewalt unterdrückt
!Verden, weil deren Verleger stets einen AuSwea weiß . D i helfen nur
Omweise auf autej ? 'Schrifttum und billine Verbr . ituna desselben .
Abemo „ t auch abzulehnen all s . was eine besonders erziederiscke
senden ; enthält , wie die übermäßig braven Kinder , die in der ErzSH»
luna ' tets belohnt werden . Das frische, natürliche Empfinden de ?
froAichen Kindel , da -Z deutsche Vvlksbewnßtsein . da ? fern Uou Partei

den Qeldsn nnd Großen der alten »nd neuen Zeit emporblickt , das
gilt es ,>n jucheu und , 5N fördern vom ewia iuimen Lulamann . vom
>tumina varisen , «Ariovist am Oberrbein ) über den Simpli ^ isfimuS
i >mgenda !ls5abei bis zu Scheffels Ekkehard nni , FreplaaS Ahnen , Un.
.

' ' "ld die allen deutschen Märchen , die germanischen Gotter -und veldenfaa « , <Bearbeiiun «en , von . Schalk u a . ) . Ein » wurdendi . >? von -,' .' r Mutter den Kindern erzählt , so soll auch setzt das Lesenaemelniam ie :n . nickt Schmökern in einer Ecke, wäkrend draußen die
?/ ' >»lidern Vorlesen am Abendtisch , selbst wenn das jüngste

Iv ailes verueht , ein edler Eindruck bleibt doch für die Zukunft ,nur urz andeutbaoen Ausnibrunaen fanden lebhaft .' ,, Bei «w -l nusaeuetlieu Vücker anten Absatz, die Dichler -Gedächtnes -« tlttimg ^ aolreiche neue Mitglied ' r .
- verbrannt . lSestein vormittag ! Uhr entstandm der Kantme des früheren Art . - Regts .

' .0 ( Kußmaulstr . ) durch Ent -
^ ^ lche . dle auf einem an , Osen stehenden Stuhl hing .

-̂ he stehendes Bett übersprang . Das
. . . . ^ e,t liefen de o,ährige Mädchen des Kasernenwärters Klugeerlitt dadurch >o « chwere Brandwunden , daß es . ins Kran -

/ iü Ausdehnung des Feners wurd « durchdie «>euzrwache verhliide ^t .
Bevorstehende Veranstaltungen .

Klisteiizkanivl d? » !eltstii»di «en Haudnierks iki der'" -cU -ia . um F l
"

r im . ÄicdrM ^
Hat^vu ^iccivenammiul, ^ üeat ei ;le arol '.eKiaucn ^ arlörud ^ ' Handwerk vor . die einer anlndliclienv̂erdezl uiüssen . darf darukn ivoUl einc allciemeine Te -inavme q « dlei»' - « «riammiuna erwarten

deute îreitaa in Gemeinschaft mit dem Lanac -^ ^ «!^ Uhr ,m llintracvtiaai <' itn driiten Kau-mei -Koii,cr »dttcrn ° !l .' tun « euteld ! >u .wier » ückr von B .i» iowie
., ^'' ^ riibui . inoll-^ uinictl , sind uea > knrtc ' i Waid »nre.tzr -Z^. lowic c>„ dcr '.Ivendtaife , u daoc u

„ » ^ ^ »̂ »rvewnqverriu Äiu se >nmcn0cu den N , Te,ember .avene ^ Ut>r , uivl der .̂' edreruemnavcrein in , aronen T ûile Ver ^ esliiaucMr » c,er >e, .>ie » ." 7 iavrmen Ztittuna » iel,e.< ein »ionierl , . inniiaisl vrinatdas Non,crt Uvei qan -> lelren «cvotene . wirkiig'e Münuereiiöre dec- 'eutmeitier .j
« >>N In reicvei ! Naiven und nink »on«r ^ timmlüdruna , S » uv «rtH niiiweo
troüene Kleisters,u« c a : ,i ecu , Äcvleic der Männeraiorti ' mpeMionen
der Geister Uder den Weiser« " »nd »Rübe . scbüiisieS «Nlüct der vrde ' knt »
Shörc . die man veim ^ lustuni und jedem Hören immer ilevcr uewinnt un ?>
die in ivrer ervavei -eii Schöndelt siviS liefe .l Eindruck Hinterlassen, Dem
«»ediicvtni « un !e , >>an ^>c? !dovc » -- IÄ), ÄcvurtStaa sind M-ei (5liSre : . L' vmne
an die NaS «' und . Vesper " aetvidmel . Ter Zivlns; brtimi iwet echte innia
tliiLue Äollslle ^ r , !um erslenmaie liell , sici> im viesiacn Konzertsaal Vro^
iessor Anae !» S « s i i i s » a l u . Pianist aus Wien , vor , Er ist , wie man
uns swreivt. ein veaavter klüni ' ler . dessen i' oesievelle ^ Zviei allüberall :Sc »
iieisteruna erwectte, itamnlcr !>iu « -' r v a n G o r t o m über dessen edte
Äe,ana >-?u » ii kein Wort de >- i.' ooe -,. nievr aesaat , u werden brauait , wiwtte
neven Niedern vi .» Z <vuv«it den in - »ion ?erlsaat (tukern leiten geborenen
Lieder ',vriii-- die lerne «.»eliebte' von « eeiboven , lim das » on,e »
weiteren »freisen iUlliinaltco ?u melden, bat der Verein de» Verla » ! einer
An -mvt Karlen o?r Aiusil lie -id ' dc Mvller uderlraaei , und bei dem reaen
Interesse , da» den gvn,eilen tec öedrerael .inaverelnS Nets cntacacnakbraail
wird , dari mit einer starken A -iwiraae «cre -Nnct werden , .

<!> »! arl - euu . r Pu « ve ' viele, " m SamStaa , den 11 , Te ; ,. nactini , ubr
nud Sonnt ««, , den >» . D« , .. narvm , I. U »r : ..Der Frnlchroni » ,

>: > Ori ^ aruovk » aiiSrul .e »« >? Neicklvioii-tliliriftSoekbündeit deuiimer d»i!
/.cliioer nav ed^maliorr BeiittSso !dale ' i «N , d B > verailliattct ll>»,

Deüemver i >n Verbandslokale eine Weihnachtsfeier nut lelchya'.na ^M
Proaramm , Ter Gaventiiel' kann av Kieitaa abend im Vervondslottil de >.
R , d . V . ^ L ^wenraalen " anaeseven werden . Wir veiweilen anl das die»
beiUalieb ? ^ niera ,

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Der Neiertlieimer ssiinballocrnn spielt am 2 . Weihnachtsia «,

Ä.!, Dezember , ans selncni Platze gegen den Sportklub „ Preußen " .
Essen.

— Weitere Bestrnfuunen belannier süddeutscher ? » s,lmll 'pielerl
Der n -ddemfche VerbandSiorstand bat den Spieler Tutor lt . Aürnb .
K.-KI. ) wegen eines Versuchs , nck durch das Spielen materielle Vor »
teile zu verschaffen , mit sechs Monaten Diouatifikatton bestrast , die
Strafe ab r kraft '->cö vom Deutschen >rnßbaIl -Bund den einzelnen Lan¬
desverbänden verliebsucn Begnadigungsrechtes anf sechs Wochen er »
inäßigi . — Dem süddeutschen To ?Wächter gegen Westdeutschland
Bernstein «Wacker- Müncheu ) wurde wegen unsportlichen Verhal¬
ten » vor dem Spiel Süddeutschland a nen Westdeutschland die Neprä -
senlalionssähiatei '. au , zwei Jahre avertannt .

: I : Der Akademische Schi - Klub Karlsruhe beabsichtiat wie in frü¬
heren Iahren seine Sebikurse nn nordliit >en Schwarzwald wieder auf¬
zunehmen . vorausoesetzl , daß die Schnleeverhältnifse sich aünstiner als
im vergan »enen Winter gestalten werden .

Geschäftliche Mitteilungen .
In der Ztadtt 'alle , u L' etdetvera kommen am 1-l —1Z . Te ' cmber antik»

Möbel iur Versteiaeruna , Beftchtiauna bis 1!i , Dezember von lN bis K Ubr
Tiebe Anzeiae in vorlieaender vtummer

NM
vannt ^Zyksit NLimorfkoietsn

^Ver nur einmal einiac; 'ka ^e äem .Vta «en . '/um ? rüd »tüek »

? deissli »e^inicles tiiut . V. lloso i» ^iii.
Xälivre « aurcl , i ranlrtuet » . Al.

- u ildrt , o
'sin äntvorte « <lis tiervsn .

delsot : «elnnulss kiut .<tle l .olluns

Bunte Zeitung.
. Wahnungskrise in Moskau .

Moskauer „Pravda " Ichreibt , daß in einer Sitzung des Voll -

»> ' die Wohnungskrise in der Hauptstadt erörtert wurde . Aus
" cht des Wohnungsausschusses ging hervor , daß infolge ver -

î " er Wasserleitungen und Kanaliiationsanlagen Iis V00 Wohn -
Moskaus für Wohnzwecke unbrauchbar geworden sind . Außer -

hx . wurden im Vorfahr ? wegen Mangels an Brennmaterial 5M0
d,j . ler abgerissen . In den letzten zwölf Monaten wurden M lM Ar -
^ sken Hauptstadt aus dem Lande angesiedelt . Ungeachtet

^ das Wohnungsamt übeir 'Mll Zimmer ?,ur Verfugung hat ,
>' en täglich über 1l>0 in Moskau angekommene Abordnungen , die
Unterkunft nachsuchen , abschlägigen Bescheid .

Von» Nährwert unserer Hauskost.
der h utzutage kür die meisten Menschen so notlvendigen Be -

A .^ «ung muß man sich nicht aerade vorzugsweise an die diel zu teure
halten . Die anderen Fettnahrungsmittel wie Margarine ,

?»» ? Speck und dergleichen leisteil , was den Nährwert betrifft , ae -
Ktv!« 5,>elbe . Sie haben vor der in genügender Menge fast nner °
^ !k>. . ? " chen Butter sogar noch das voraus , daß sie sicher frei von
. V " ba ? illen sind.

M den fett - und zuckerhaltigen Nahrungsmitteln stellen Hie
t k As e " en Mehle und Mehlerzeugnisse iBrot und anderes Gebäck)

?wri - nrc !chsten Nahrungsmittel dar . Da » »ielgeschiuäbte Kriegs -
M ^ >te den vor dem Krieg " bereiteten Gebacken den Vorzug .
Mj , >>>iolge der Ausmakluna zu etwa 98 Proz . ein Vollkornbrot dar -

^ ie Kartoffeln mit etwa llX) Kalorie » in IlXI Gramm sind
Kjĵ dcm Brot wohl das toichiigste und wertvollst « NahrunaSmittel .

die einen behaupten , die Kartoffeln baben keinen Nährwert ,
anderen sie machen ..dick"

. Wie erklären sich diese beiden
?b!h

' brechenden Ansichten ? Die , welche der Kartoffel den Nährwert
s>s> ^ en aeben von der früher zu Unrecht beilegenden Aiisicv ' . ans ,

das Eiweik Nährwert habe . Widerlegt wird diese Ansich^ ia
ich > ^ die andere Behauptung , daß sie dick mache. Man will näm -
N ^ mst Al'sdrnck brinaen , dost die Ko ^ lifsel ? -n ?,n unzuträg -
»!>>!>» ^ e ' tnntak fKartofielb -' i 'ch ^ Vorschub leiste . Richtia ist aller -

da^ Vi ' l ->ss ' r ibr »n Ernährnnoszust >' nd ins k' ank ^ ste steigern
i^ kir» Diese Gewhr läuft man bei Unlnäkigk ' it schlie ^ li k̂» m ' t sedem

na ? ,,litte ! mehr oder w -mioer also zum Beispiel bei nberr ^ ich -
^ >r< tt -. Zucker, oder Brotgenuß noch mehr wie bei der Kartoffel .

Das ; diese Gefahr bei derselben durchaus nicht besonsers groß ist . geht
unter anderem daraus hervor , daß die Kartoffel von manchen sogar
bei „ Entfettungskuren '' in mäßigen Mengen nicht nur erlaubt , son¬
dern gerade empfohlen wird , da sie als mittelwertiges Nahrungsmit¬
tel geeignet ist dem ^ üllungsbcdürfniS des Magens Rechnung , ? u
tragen . Natürlich kommt hier nur die ahne i>ett - oder Oelznsad
bereitete Kartoffel in Betracht . In Horn , der mit 5? ett gerösteten
Kartoffel oder des mit reichlich Oes bereiteten Kartoffelsala¬
tes stllt sie dagegen ein ziemlich hochwertig Nahrungs¬
mittel dar . welches als solches iur Zeit besonders schätzenswert ist.
Wie es bei allen wertvollen Dingen in der Wel , geht , daß man ihre
Ivabte Bedeutung erst richtig schätzen lernt , wenn man sie entbehren
muß so ist ja auch die Kartoffel erst im Kriege , besonders im sege-
nannten „ Rübenjahr "

, zur verdienten Würdigung gelangt . Dies
kommt ja auch leider in dem derzeitigen hohen Preis zum Ausdruck .

5unö eines Urmenschenpaares.
Zn der Berliner Anthropologischen EHcllschast legte dieser Tage

Professor Robert Bonnet , der Bonner Anatom , zwei Urmen 'chen-
skelette aus der Diluvialzeit vor , die mit ihver so gut wie vollstän¬
digen Erhaltung die bedeutendsten bisher zutage gekommenen Reste
des Urmenschen auf deutsci^ m B "d? n sein dürften . Es sind die Ske -
lette eines recht verschiedenen Menschenpttares : dus männliche Eke¬
let !, etiva bis Kg jährig , lag auf dem Rücken nut nach Osten ge¬
drehtem Kopf , über ibm das weibliche Skelett , einer etiva Zwanzig¬
jährigem anoel -örig . mit dem Kops auf der Brust des Mannes . Der
ganze Fund , der bei Oberkassel in Nachlösschichten ausgegraben
wurde , zeigte eine pietätvolle Bestattung , da das ganze mit großen
Steinplatten geschützt war . Räch i ? r geologischen Bestimmung und
nach den Beigaben , ein Haarpfeil aus Reuntierhorn mit einem
darauf eingeritzten Marderkopf — nach den Tierresten . Zähnen vom
Höhlenbären , Bison , Remitier und Wolr . gehören diese Skelette nach
Bonnets und Verworns Feststellung ins Mngdalenien -Zeitaller . das
man aus etwa ll > bis SN WN Jahre vor Christo anzusetzen pflegt nnd
das , sich von der älteren Steinzeit durch das Borkommen dez Renn¬
tiers in unseren Zonen als des hauptsächlichsten jagdbaren Wildes
auszeichnet - Die beiden Skelette zeigen in ihren Formen recht starke
Abw ^ ichung -n vom setzigen Menschen und bilden eine Zwischenstufe
zivischcn diesem und dem Menschen der ältesten Steinzeit . Der Mann ,
etwa 1 .72 Meter groß , kann kein Avonss gewesen sein : bemuskelt wi '

ein Athletwatschlig gehend , mit einem riesengroßen Maul im Gesicht
iu dem di« unter« Hülst« mit den Freßroerkzeugea unter der große»

Iochbogenregion in einem starken Mißverhältnis zu der kleinen Stirn
stand . Dagegen war die Frau , etwa 148 Meter groß , von zierlichem
Körperbau .

Historischer Fund in Karthago.
Wie aus Paris lynchtet wird , ist durch die Ausgrabungen der

Gesellschaft „Antiquits tunisieunes " auf dem Gebiete des ^ alten
Kcrthago ein wertvoller Fund gemacht worden , nämlich eine römische
Mosaikarbeit aus der Kaiser ',eit , die ein großes asrikanisches Lans -
out mit dem Landhaus , den Thermen , de» Nebengebäuden , Ställen ,
Gartenanlagen . ferner Ernte - und Aagdbtlder darstellt . Abgesehen
von seinein künstlerischen Wert , der nicht geringer geschätzt wird als
die der berühmten Mosaiken von Tnbarka und Qued -Atmenia , ist
diese Ausgrabung von großem Interesse für die Kenntnis des römi¬
schen Lebens in Afrika im V - Jahrhundert nach Cr .

' Vierzigjähriges Bühnenjubiläum . Regisseur Georg Heinrich
Hacker in Darmstadt wird am 10 . Dezember das Jubiläum seiner
4Njährigen Zugehörigkeit zum Hessischen Landestheater feiern können ,
dessen Ehrenmitglied «r bereits seit vielen Jahren ist. Der Künstler
hat in dieser langen Zeit das Fach der Liebhaber und Helden vom
Ferdinand bis zum Egmont , vom Rudenz bis znm Teil , vom Schüler
bis zum Faust durchlausen und « . a . als Romeo . Hamlet , Marc
Anton , Tasso , Fiesko , König Heinrich besondere Erfolge erzielt . Im
älteren Fach , das er jetzt vertritt , zählen Polonius , Julius Cäsar ,
Attinghausen zu seinen Glanzrollen . Seine kollegiale Gesinnung be¬
tätigte Hacker durch eifrigste Mitarbeit in der Deutschen Bühnen ^
genossenschast . der Darmstädter Ortsgruppe ihn viele Jahre lanj
zu ihrem Vorsitzenden und Delegierten wählte . Aber auch als
Schriftsteller hat sich Hacker einen Namen gemacht ! sein« Bühnen «
bearbeitungen der „Frösche " des Aristophanes und von Shakespear - s

„Was ihr wollt " sind auf zahlreichen deutschen Bühnen zur Dar ,
stellung gelangt . Als Mitbegründer und langjähriger Borsitzende «
der Darmstädter „Freien litararisch - künstlerischen Gesellschaft " und
durch Vorträge ( so insbesondere über die Schauspielkunst ) hat sich
Hacker auch sonst literarisch erfolgreich betätigt . Er wird an seinem
Jubiläumsabend den Faust spielen . E .
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Badischer Etädtetag .
Gelegentlich des letzten Badischen Städtetages in Offen¬

burg wurden folgende Leitsätze über die Erhebung einer
Wohnabgabe vom Städtetag aufgestellt -.

1 . Die Wohnungsnot besteht . Tie erschüttert die Grundlage der
Familie und gefährdet den Bestand der Gemeinde und des Staates ,

2 . Das auf die Dauer einzig wirksame Mittel zur Bekämpfung
der Wohnungsnot ist der Bau neuer Wohnungen . Der Neubautätig¬
keit im Wege der spekulativen privaten Initiative ist durch die Geld¬
entwertung einerseits und durch die behördliche Niederhaltung der
Mieten andererseits z . Zt . der Boden entzogen . Eine Ruckkehr zur
ungehemmten freien Mietzinsbildung ist aus sozialen und wirt¬
schaftspolitischen Gründen insolange zu verhindern , als die annorma¬
len Teuerungsverhältnisse anhalten .

'
3. Die Förderung des Wohnungsbaues ist deshalb Aufgabe der

Allgemeinheit geworden .
4 . Zur Deckung der bisherigen und zukünftigen Aufwendungen

in der Form der Sicherstellung der Zinsen und Tilgungsquoten ist
mangels anderer Mittel die Gesamtheit aller Wohnenden und an
Wohnen interessierten verpflichtet .

5 . Die Höhe der Veitragspflrcht des Einzelnen ist zu bemessen
nack dem Wert der von ihm beanspruchten Wohnung unter billiger

^Berücksichtigung sozialer Gesichtspunkte .
K. Den einzelnen Gemeinden ist ein bestimmter Anteil der Wohn¬

abgabe vorweg zu belassen . Der staatliche Anteil ist an die Gemein¬
den unter Berücksichtigung des Wohnungsbedürfnisses und der Ar¬
beitsgelegenheit zu verteilen .

7. Da offenbar die Reichsregelung noch ' länger auf sich warten
läßt . so erwartet der Städtetag von der Bad . Regierung , das; sie zur
sofortigen Ermöalichung der Inangriffnahme der Neubauten d< m
Landtag unverzüglich einen Gesetzentwurf vorlegt , der die Gemeinden
verpflichtet , die Erhebung einer solchen Abgabe anzuordnen .

Die Annahme erfolgte einstimmig , mit Ausnahme der Ziffer 6 .
Hier war eine kleine Minderheit (ti Stimmen ) nicht damit einver¬
standen . das? die Genieinden nur einen bestimmten Teil dê Abgabe
erhalten sollen , vielmehr wurde von der Minderheit verlangt , daß
die Abgabe in ihrem Gesamtbetrag den Gemeinden verbleiben soll.

Die Leitsätze über das Referat der Steuergesetz¬
gebung wurden gleichfalls einstimmig angenommen . Das ein¬
gehende Referat mit den Leitsätzen wird allen in Betracht kommen¬
den Instanzen übermittelt werden . Der Schwerpunkt des Referates
liegt in den Ausführungen über die Verteilung des Anteils an der
Reichseinkommensteuer zwischen Land und Gemeinden . Hier mu » ein
gerechter Ausgleich gefunden werden , damit d ie Gemeinden lebens¬
fähig bleiben können . Die Leitsätze sollen die Richtlinien hier¬
für geben

Zu der Satzungsänderung ist als wesentlich berrwrzu -
heben die Bildung eines erweiterten Ausschusses — als Mittelglied
zwischen Vorstand und Städtetag — zur Beratung wichtiger Ange¬
legenheiten . Dem erweiterten Ausschuß sollen neben den Mitglie¬
dern des Vorstandes ie 2—5 Mitglieder des Stadtrates der einzelnen
Mitgliedstädte angehören . Der erweiterte Ausschusi wir hiernach
aus 38 Mitgliedern bestehen , Ist hierdurch schon der Verband aus
eine breitere Grundlage gestellt , so soll das aleiche Ziel auch dadurch
erreicht werden , das! der Städteverband die Rechtsfähigkeit erwirbt .

Die Getreideablieferung in Baven .
— In einer amtlichen Pressenotiz wird mitgeteilt ,

das; Basen aus det Ernle tööv rund LOOtlöll ^ oppel -
?en !ner Brotgetreide i :nd rund 1ALXX > Doppelzentner Gerste
für die R ichsgetreidestelle m -sznl'ringen bat . Bis num IS. Oktober
1W0 waren abgeliefert rund W 1L8 Dz . Brotgetreide und rund 71 M7
Dz . Gerste , also vund -Zll.ZZ Proz . des Broigeireidesolls und rund 53,42
Proz . des Äerstesolls . An Safer . süe den eine Ablieferungspflicht von
der R ' ichZgetreidestelle nickt festgesetzt wurde , waren bis 15 . Oktober
7920 34 850 Dz . an die Reichs « : treid - stelle bezw . auf Bezugsschein ab¬
geliefert . Wobl infolae der »srühdrUschpräinie ist die Ablieferung von
Brotgetreide und Gent ? diele ? Fahr besser als im letzten Jahr , wo
>üne Frühdruschvrämien gewährt wurden . Bis 15. Oktober 132V baben
die sola nden Kommunotverbände ibr Ablieferungssoll an Brotgetreide
und Gerste erfüllt : Baden - Land . Bühl , Ermingen . Karlsruhe »
Stadt , Nasta !t -Stadt : nur an Brotgetreide : öeidolberg - Stadt und
Mannheim - Ztadt . Eine b deutende Besserung in der Ablieferung ist
bei den Kommunalverkändcn : Ackern . ^ reibnrg -Land . Oberkirch
Weinbcim - Stadt und Wv 'sloch zu verzeichnen . Verhältnismäßig am
schlecht sten steht die Abl ' eferuna in den Kommunalverbänden Psullen -
dorf , Stockack Engen und Tauberbiichofsheim .

Ter Landarbcitsnachweis für Kriegsbeschädigte .
Der Badische Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeschädigte , der

seit dem Jahre 1!N5 in Angliederung an den Verband Badischer
Arbeitsnachweise in Karlsruhs bestand , hat mit dem 1 . Dezember
1k>2» als selbständige Stelle zu bestehen aufgebort . Nachdem durch das
Reichsgesetz über die Beschäftigung Schwerbeschädigter vom 6 . Avril
1920 die Durchführung dieses Gesetzes und die Sorge um die Ein¬
stellung und Beschäftigung der Schwerbeschädigten der Hauptfürlorge -
stelle der KrieasbeschMaten - und Krieashinterbl '

ebenenfür '
org ? ge¬

setzlich obliegt , hat dreke die Ausgaben des Lande ?arb ?itsnachweises ,
soweit diese nicht den städtischen Arbeitsämtern oder Dezirksarbeits¬
nachweisen obliegen , nunmehr selbst übernommen - Eine Unter
brechimg der Arbeitsvermittlung tritt nicht ein .

Die Geschäftsräume des bisherigen Landesarbeitsnachweises sind
in das Di " nstgebliude der Hauptfürsorgestelle in Karlsruhe Schlos>-
bezirk 1v , Erdgeschoß verlegt worden .

N« SÄ!Ält» i Oer .MKM» km«-
Handel , ( - sterbe un <5 Verkekr .

Badische Bank Mannheim '
. In den Aufsichtsrat wurde als Vor¬

sitzender an Stelle des verstorbenen Geh , Kommerzienrats Engel¬
hardt , Herr Kommsrzienrat Theodor Franck , Direktor der Süddeut¬
schen Diskonto -Gesellschaft in Mannheim gewählt .

Zunge Venz -Aktien . An der Mannheimer Effektenbörse wurde
am 9. Dezember das Bezugsrechi auf junge Benz -Aktien mit 78 Proz .
notiert . (Bekanntlich haben die Wien an der Mannheimer Börse
offiziellen Markt .)

Brown . Boveri «. Komp . A .K ., Mannheim -Kiifertal . Di « a . o.
Hauptversammlung vom 9. Dezember genehmigte die Kapitakser -
höhung um 35 Mill . auf 75 Mill . einstimmig . Es gelangen
30 Mill , Sproz . auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien mit ein¬
fachem Stimmrecht und 5 Mill . »<t Kprozentige auf den Namen lau¬
tende Vorzugsaktien mit fünffachem Stimmrecht , beide Gattungen ,
kumulativ und dividendenberechtigt , ab 1 . Januar 19Z1 zur Ausgabe .
Die Inhaber - Aktien find bis Ende 1924 , die Namensaktien bis 31 . De¬
zember 1930 unkündbar und können von diesem Zeitpunkt an zur
Heimz »hlung mit dreimonatiger Frist zu 115 Prozent gekündigt wer¬
den . Die Aktien übernimmt ein Bank - Konsortium zu 103 Prozent ,
das die Inhaberaktien zu 107 Prozent in freihändigen Verkauf gibt .

Bon der Frankfurter Börse . Zum Handel und zur Notierung
an der frankfurter Börse sind beantragt : I Mill , Aktien der Frank
furter Musikwerke Philipps A, ' G„ ferner 10 Mill . ..X Darmstädter
Stadtanleihe von 1920.

Kapitalverwässerung bei der Holzverkohlungs -Industrie N . -T .
Konstanz . Die Aktien der Gesellschaft haben ihren Kurs innerhalb
eines Jahres um mehr als verdreifacht . Der Grund dieser Steige¬
rung dürfte in der jetzt bevorstehenden auffallend hohen Kapüal -
verivassrunZ zu suchen sein , Di -! Gesellschaft plant die Erhöhung ihres
Grundkapitals von 18 auf 40 Mill . Mark . Die neuen Aktien sollen ,
wie die „Franks . Ztg .

" hört , den alten Aktionären zu einem nur
wenig üiber den Nennwert stehenden Bezugskurs angeboten werden .
Aus dem Vergleich des Börsenkurses mit dem Bezugskurs ergibt sich
ohne weiteres , daß der tatsächlich ? Kapitalbedarf in Höhe von 22
Mill , Mk . bei entsprechender Ausnutzung des Kurs -Agios durch Aus¬
gabe eines geringeren Nennwertsbetrages hätte befriedet werden
können . Neben diesen Stammaktien ist die weitere 'Ausgabe von
5 Mill . Mk . mit 3sachem Stimmrecht ausgestatteten Vorzugsaktien
geplant .

OrslMicble I ? Äv6e ! svk »okrieI »teQ .
— Die KurssichernnMratten der . Nejchsbank . Die RcichSban ?

.iatl -e »or emiaer Keii die Äursabfchläae für KurSsicherunaStratten
n imensioert tvon 1 Przz . pro Mon .it auf 3 Proz . für vierzehn Tage )
erhöht . , lim den legitimen Handel von einer allzustarken Belastung
zu verschonen , wurden bei der Neichsbank Erleichterungen angeregt ,
denen nach Berliner Blättern Rechnung getragen wurde .

, ^. cr erhöht : Kursabschlaa kann auch noch au ? andere Weise ver¬
mieden , werden . Sind nämlich Trassierungen auf das Ausland er -
iolgt , die dort bei Verfall zur HaAuna vorgelegt wevden , also reguläre
WcchiellXüiehungen , bei denen mithin das spekulative Moment s»er dor -
zcitiaen Vorlag : ausgeschaltet ist. so werden diese von der Neicksbank
Ins am weiteres nach wie vor nur mit I P '. oz . vro Monat Kursabschlag
angekcuiit . « ind also die Ervortcure in der Lage ihve Waren unter
der . Bedingungen zu verkamen , das, sie auf ibre Abnehmer trassieren
deinen , so dem diese die Wechsel honorieren müssen , so bietet sich auch
hier den Interessenten vorläufig noch ein Wea den bohen Kursab -
uh .aa zu vermeiden . Vrolonaationen solche - Wechsel kommen nick: in
irrage .

— Das n ^ne Weineinsuhr -Nontinaent . Hür d ^e 5̂ it vom 10. No¬
vember 19W b -s .10 . Februar 192 ! ist vom Reichsminister für Ernäh -

wachse unk Sck^ umweme . ,vür die Beschaffung von Auslandsweiiien
werden Auslandsdeviien weder von amtlicher Seite noch von d ->r De -
viienveichafsunasstells besorgt . Die llebertraaung von Einsuhrberech¬
tigungen aus dem Kontingente an cmde-e Nrm n ist verboten . Da -
aegen ist die Zusammenleguna von Einfuhrberechtianngen von solchen
Armen genattet deren eigenes Einfuhrrechj 50 000 nicht übersteigt .Die Anm ^lduna der Zummmenleauna/K - i der W " inhandels - Gesellschaftilt vorgeichrieben , die zmammenaeschloss -nen Gruppen werden wie
eine eiv -elne einknhrberechtig 'e Firma bebandelt . Für die Anmel¬
dung '. it .der 31 . Dezember d . ?i . der äußerste T rmin . Das E -nwbr .
recht Grund d-r neuen Bestimmungen endigt am 3t März 1921 ,
Air Deckung der Unkosten wird eine Gebübr von 1 Proz , aus d 'm
Werte d -' v erteilten E ' nfuhr erbeben .

Aerli ??er Maschinenbau A -Ki , vorm . Schwordkovss . Rol >-
gewinn stiea in i9tg/20 n«,f Mill . Mk . » 31 W ) Mill Mk . Nack
1̂290 577 54 S?!» 717) Mk - Abschreibungen veMeibt ew '

chl 928 05g
s901078 ) Mk . Vortr -v , »! ,, Reinaemini von 540 ^ 50 Mk ,
aus dem 18 Nroz . Dividend -- ? ,-f 12 Mill , Mk . alt « ««>» 9 Pro -
den a ^eich " " R ^ raa funae Aktien verteilt fi V . 1? Nroz .) , 1 Mill
Mk für Mohlfahrtszwecke verwendet und 985 015 Mk . veraetraaen
werden ' "llen ,

t : Bszngsrechte Weber „ . Ott A, -G , in Mrth i , N Si --. 2?.
Dezember im Verhältnis von 1 zu I ?u 100 Proz . — A <ü vorm .

Seidel u . Naumann in Dressen bis 30 . Dezember im Verhältnis
5 zu 4 zu 106 Proz . — Voigtlände » und Sohn in Braunschweig ^
21 . Dezember von 2 zu 1 zu 115 Prozent . — Jute -Spinnerei >,
Sveberei Kassel bis 15 . März 1921 von 1 zu 1 gratis , — 5 ^ .
u. Vodel A . G , in Dresden bis 22 Dezember , im Verhältnis von i

1 zu 100 Prozent . — Erefelder Baumwoll -Spinnerei A .- G bis .
Dezember von 1 zu 1 zu 100 Proz . — R . Dolberg Maschinen - .
Feldbahn -Fabrik A .-E . in Rostock i , M . bis 21 . Dezember vo » 2

zu 150 Proz . — Horchwerke A,«G . in Zwickau bis 20 . Dezember
2 zu 3 zu 130 Prozent . ^ « A

Kapitalserhöhungs . VorschlSge : Hermann Meyer
in Köln (Textilwaren ) um 2 .50 Mill . Mk . auf 4 Mill
<Gegründet 1917 . Dividende 1919 : 20 Prozent, . — Vere ' ^
brauerei A,-Ä „ Eilenburg um 0 .50 Mill , Mk . aus 1 Mi » ,

serfte Dividende seit der in 1914 erfolgten Eriindunq 191 ^ /l ^ . ,
Proz, ) — Schiffswerft von Henri Koch in Lübea . .̂
7 .20 Mill . Mk , um 3-00 Mill . Mk . kprozentige Vorzugsaktien >

vidende 1919 7'/? Vroz .) — Gummiwaren .. Elbe ' A -v>

Piesteritz bei Wittenberg aus 2 Mill . Mk um 0 .50 Mill , Mi - ^
1319/20 gewinnberechtigt , (Dividende 1819 16 Prozent ) .
Wetzler AG . in Apolda um 050 Mill . Mk . auf 1 Mm - -'

p
( Gewinn 1919 : Mark 240 513 . Divide,rde ? ) — Berliner
penfabrik A -- G . vorm . Brandenburg in BerlN >
0,50 Mill - Mk . auf 1 -22 Mill . (Letzte Dividende 1917 : 12z4

^Vlsrlctdericlite .
Mannheimer Ferkelmarkt 00m S. Dezember 192«. Es « aren ^

Ferkel aus den Markt gebracht . Bei mittelmäßigem Handel
das Stück mit -K 210 -» ll50 bewertet .

bt . Nürnberger Hopfenmarkt . Die Geschästslosigkeit des Ma
dauert fort . In den ersten drei Tagen der laufenden Woche A z
sich keinerlei Nachfrage und der Markt blieb auch ohne jeden Uw .
Zugefahren wurden am Montag und Dienstag je 50 Ballen
zwar ausschließlich Hallertauer Siegelhoplen . die mit der Bahn ,»
trafen : am Mitwoch fehlten auch die Zufuhren . Bei dieser Lag
die Stinimung sehr gedrückt .

Lürsenberiokte . ^
Mannheimer Produktenbörse . Dn Maismarkt war durch ^

höheren Forderungen in amerikanischer Ware und durch die ^
am Devisenmarkte >ehr beeinflußt . Der Preis war im allstem «

^
um 10 höher 390 4!» (380- 390 ) . Daflegen waren Zuckererbse '' ^'

pelzte , erhältlich «325—375) . Die Preise300—350 pro Doppel .
übrigen Waren waren bei ruhiger Tendenz unverändert ,

Frankfurter Warenbörse vom S. Dezember 1920. T
'
st in allen Artikeln sehr flau , da nirgends Kauflust herrscht .

Das GelÄ

lZarenyeschäft ist auf dem toten Punkt angelangt . An der
börse machte sich im Chemikalienhandel zum ersten Male eine ^

^
derung des Warenverkehrs bemerkbar , indem sehr viele
ofserten vorlagen und die Notierungen des Börsenausschusses

Die Preise der Angebote entsprechen hier der ge " ' ' .^blieben .
Nachsrage , sie sind in manchen Artikeln äußerst niedrig , ws
in Chemikalien angeboten : Antichlor 525, Arsenik Marke Sili !' " ^
Betanaphot 31 , Bora » Kryst . 12, Borsäure 22,

'

Schwefel , 4—4,5 , Ultramarin blau echt 28 , Si
pen 37 Kal . fem . 50 , Aseton 20, Glaubensalz calc . L4o , vora ca »--
Oxalsäure , 21 , Arsenmehl 18, Kal . bier 27, Bromkali 22 , Oele , v '

A
Gas - , Vaselinole , Hartpech , deutsche Kernseife , Puraffin , Hau ^ . «
tungskerzen , Klebstoffe aller Sorten . — Auf dem Textilwar ° ^
markt waren angeboten : Papiergewebe , Körperslanelle ,
tücher , Cheviotstoffe , Baumwollstoffe , Gummikordel , Papierstosse - A
kaufen gesucht waren Crepe de Chine , Makko - Herrenhemden , SäM,p
und Hosenträger aus Papiergewebe StrohsScke . An Leben ?
teln waren angeboten mehrere Wagen Saigonreis und ^
bohnen ; zu kaufen gesucht waren Pflaumen . In Haushaltv ^ k
artikeln lagen Angebote voiAn Radfeuerzeugen . elektr . N»
tischlampen , Sparhcrdöjen .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe «
^

Ekietilillesiuna-» S. De», : Karl Bart b von ?klnNcrrot.
Meister vier , mit Sofie Strichle von bier : Emil Pkettscher
Biichiâ Schlosser hier , mit Lina Raupp von Bllchia: Hermann N
von Weinaarten . Kausmann bier , mit Lvdla Gran er von
Kaspar von Bad Kissinaen , Koch bier , mit Kranztska Bender
Oberbausen

brikarbeiteri Gertrud Else. Vater Karl Seidel . Kauimann :
Mina , Vater Albert Wettermann Buchdrucker: Leo und « ric -
Zwillinae . Vater Leo Dannenmater Hafenarbeiter — 5 , De »,:
Geora ĉ rwin , Vnter Sans B u v . Professor : Alfons ??arob . Vater .^e>'
Keck . Schubniacher: Hans Giintb «r > Vater ^ ran , S 0 b m a n n ,
Wolwana Serm , Karl Vater Gustav Seeaer , OberfinanZsekretSr,

TodesfSIsi , 7 , Dev : Maria . M a t u S z v n̂ S k i.. alt 4S Iabre ,

SolzbSndler - — l>- De, : Karl Gvfter , Stationswart a - D (tbemann
7L Jahre -

Brerdiu »aS ?e!i „ ad . DrauerlianS « wachs«M ! Verstorbenen ,
10, Dezember. 11 Uhr : Lina Bauer . Oberst-Z-Witwe . ZSestendstr , A ^
bestattuna . — ^ 12 Uhr : Otto M e n , e l , Vostbeamter Ettlinaerstr -
2 Ubr : Emil Uecle r , eb m , Webrmann , Ettlinaerstr . 2 . — Z44 Ubr

« rast . Sol ^ ilndlers -Ebettau . Bismarcks»! - <!9,

Pakstvsrkskr.
vis p »5t scbrsnlct tlle ^ naskme von Wertpaketen
la äer ? elt vom 13 —24. versmder ve »eatllcl > ein .

Unsere i ^ ^ >

xes . ^ esck . palceticarte

versickert Zeäes Paket bis 7uw Letrase von 5000 U . u.

oz -
spart die Versie ^ elunx ,

kaktet weit ^ ekencZer wie

die Post . trolx ikrer süsser -

ordentlich Prämien .

Slllllill ' slitiol ! !ie ?. . N! WSüü !s "
. Adt . ? siitt - Ve ?ü !e5ei ' lZizg

SkrSUTT . K « rl » rukv i ö

Islsption 204 . Kaisvrsi »' . 82 .

nter .Z kückerZi
Vsrzvlo n, ?r !itis ,

tiernvrt , «>«»>
<̂ k <zmn >tz: 5. posit «4,

vorläufjAer ^ ukZsbe meines KeltenIs ^ ers verlcauke
1 iiüolieneinrlcktung in tf . V^ eiö - Lmsille <2 Süketts etc .^
kletallbetktöllvn für Lrv/sclisene
^ «iallbettstvllsn sür Kincjer
Zcki ' snicdsttstvlisn sauf Sprungseciem in Vre » gepolstert )
Nstrskon , övttvei ' ltlkictungvn in Is . Lstin
Xo ^dsessvl oto i «ek!v

in bester HualitSt , sekr preiswert , ? . 1°
. unter Linksuf .

Kai8vf8tl -aks 118 .

Rohrstühle S
ten , repariert , -poliert ,
kchicinerei Schil -
lerltr , « t . Stl,S .
»im billigste » kaute » Sie

ialirrad ' Ksmm » s
" lW«r «e». Sch« d «nst,öö.

Ltntutireslislimixnm «, naolivvrsteuort ,
dosotiiasrnsNmelrel

sopilept pon Mitts 4TV Uk
d»aokn !i>imepaket 9KV AK , krsnko :
Lei UroLitdo -iluoe Lpsil »tolkorlo.

^ . okkamp L Vsuvn
KUIn , ^ u»ustwerplatzi S.ä40S4

2 ûr 6^rse1den emplsdle j<zk
dss o ^ er >k7.euffs . so^vie vornereied -
nei6 (-e^vnsMncie : ^ jsode . dckrällk -

cken . noeker . d-Ävko LorcZdrettei'. Lüekördretter . tiauKapolneKeo .
^.ixarrevsck - ÄNks , (- arcierode - unU XettunkslitUter . kürzen -
ti » ! er . Lervierdretter . j' doloma -
flkie - liakmsn . kür 6eu d:enreil )nsen , nedsl vielen sonsN«en . tiaum -
«äokliett kkeweren Laotien . k'iir Lamtbüsetteokuik : i( jg»ell, veoxeu ele . —
Lümliieke lIe ?ev»ittvcje auck m ker .ixer ^ u^lükruv ? . 18655

LI. , ttsrisiruk « , ^ aiser - ^vjldvlmdalle 9/ll .

VVeilinsckts ^ nLebnt .

Milium irii il ii lim üii-i iiiiiiiiürii -i i iiri iiiütiüliiii >

Hem ^ entucll veiö . 80 cm breit . . . Uk . Z3 .89

ttemöentu ^ l , uneekl . (rob Nessel ) . . » ,

Ll °vi8L velL (innen eersukt ) . . .

lialdlsZneN kür Settüclier . 160 cm

!) l3l ) cm » . » » « » »

keitdsrÄient , türk . rot . lZo cm .

ketlbSfÄISNt . türk . rot . 84 cm .

ttemäenklanel ! k»rd . j is

Spor ' iwnell s Vu »i . . . .
KISU LaUMWolltUck . 8t) cm breit . „

iür ^ rbelter - ^ nzttse unä 8ckUr ?en
vveilZ Oerstenkorn , Ltüclc

« » , ?

13 .80

I9 .S0

50 .- ^

49 .^

55 . - ^

35 . - ^

19 50

1850

12 . ^

Xlles nur vor ^ üellebe (ZusIItsten .

8tvin8t «'aIe 23 , I . Ivlvion 2626 -

kaustu,,al,lt bisMt . 7Z .-
per Pmnd 14L4S
Firma Wilh . Kam,

NuIISttrade 14.

Lohnende
bietet sich tllchtiaem . strebsamen
durch den Kauf meiueS anl einc>ei » o

^ ^ >i
Schreibmaschinen - und >Vsrviel >a»»--,<,rfl ,

(Svezialgeichalt für den aes. Bürove ^
Engeffer , Villingen . Bahnhofstrop
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i ^ nser Weiknsc !it8 » Verl < auk
bietet eine I^ülle von prsktisclien , preiswerten unc ! sckönen Veiknscktsxsben !

Herren - ^ .n ^ uZ
- Ztokle

Oamen - X1ei6er - LtoKe

Laurnwoll - ZtoKs

Vorkän
^ e

Weiss waren

Damen - Mantel - Ltokte

8ei6e und Laint

L
'
w . nnd Wc >II6ee ^ en

l
^

eiokeimer A /V^ encle
.

Z

ÜMenkIelilei' reisiüt fZrdsrsi SekmM

!I . Mt
Kskvtte !» rokv 53 . ?«lvpkso 3Z7S .
^ ukbräßv nodmsu Silrnt>!ods>^nva>linestsllvu 6er

XrAksvvrAnokorvi KOHOR?? enl ?Sk ^v. !tÄ<

An den 2 Sonntagen
vor Weihnachten sind
unsere Stadt - Filialen von
ll Uhr vormittags bis
T Ahr nachmittags

geöffnet .

Suche im Bad . Schwarzwald kleines
Zvle ! o ) er Ven ! iM ! zu kmzsen .
Mit ungefähr 15 Zimmern u . reichlichem
Nebengelan . möglich mit etwas Garten .In s?rage lommc » nur guterdaltene Bau¬
lichkeiten , welche einem Aachmann eine
sichere Existenz biete » können. Ausführ¬
liche Angebote » nter 2ÖI8 an
Rudolf Molke . Berlin 8. Leipziger-
strafte Nr . 10 .1. A40S8

2 schwere Arbeitstische
2 - ? w laug und ea 1 n» breit »« taufen «eku » t.
Angeb. mit Preis u . Nr . 70l0a an die Bad. Presse.

Suche

in auter Lage zu mieten
oder kaufen , am liebsten
Kaiieiftrafie : evtl . Haus -
kaul . Preis Nebensache .

Ossert. unt . an
die „Bad . Vrefse ".

^ ZöNllL Vk ! dN2M - ll88L !zMk !

^ ller - uzlckei > MZM '

Ä !bztl « i > i» M ! M !
^ drrarl - VIäntel , (Zummi-klosvnträiler.
^uiiinit - l^ult -iisssil . Uuwm !- livl >stoki."̂ nmi ^ ct>rvtlmmo, (Z» minl ijeklitliodv

LuDurhole !
oder

Pension
im bad . Schwarzwald sof.
zu taufen gesucht .

Angeb . von Selvstver-
käu 'er nnt . Nr. B0li7US
an die Bad . Presse erb .

Gerüstdielen
gebrauchte, gut erhalten ,
48 mm stark . 4 .50 m lang ,
zu kaufen gesucht . Angeb.
unter BM448 an die
schä tSst . d . . Bad . ?<resfe ".

» !Ii>r ^ N , liuwmi - « ktuger.mI - !dit11v, (!umml - Tlvroüvr»
n " liettv » /^rt kel jecler ^rt ele . ete

Loders aulnierivgam msodo Ivb sul n̂ew«
„ I» »dgspaMvn 17712

voll liUMMl - äd53l! k.

'
^ « rstr . 44 , ti7b? u. I.aivmsir . L, !
^weanl? Xslserstr, «ei-enlider Knopk

Ein kleiner 2rädriger
Handwagen

sowie verschied. Gröken
VavptartonS zn kaufen
gesucht . ,
G . in . b . H . , Ka >ser -
strade 14a . 18^U2

ReisckHec
gut erbauen, zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr. BV0752 an die Ba°
difche Presse erbeten .

^
!) ame ! 8

^ ^ ktionsksus
^ >mstr. 34. I ?>>

d , ^w -elllv
^ LraßvQ

^ vltv
^ ''Zdyezol, «» »

^reizen.

' . ^ " «^ üngen

kkvariert. 18157
.H>arienltr .V> >ü

«' °
.̂ l. inied . » öde

' ^ » I bbel . Vebensv ..
^ l>, >iute j« d . Stan-
».?» » . » >, Karlornter
^ »t ^ üro « jeder .Nie» ftr . .S. lt.. Lnd .

t' «iis , /wvtden zu 4V.'/°
^ «.' - .̂ uvot>eken zu

ied. Höbe
d

^iden. ISbVü
Schmitt.

«?,u>,Ifio » KarlS-
Ävd? '» ' « ttrake 4Ä.

^ -tlMrde jg ^ strebs.iny^ u
.ldcicrwcile

M °nen Mann
"LU Mor !^
K ẑ '^ rii - i, u . rank,-
d.^bi» ^ hiung leibe » ?

»^ . erbeten uiiler
-» Mt-

Alleinstel.ende Dame ,
mögl. in Bilroaroeiten
bewandert , oder Kauf¬
mann , tücht . Vteisenden,
ist Gelegenlieit geboten,
sich an »Krofibaiidelssirnia
der Nalirungsmittel-
branche mit eigener Ka-
brikatton mit
ca. SV KS Mitte

zu beletüften
Angebote unter BK0714
an die » Bad . Presse".

Darlehen
von Illnaem Mann in
sicherer Stellung gcgcn
VUnktl . Rllltzabtung aus-
zunebmen gesucht Ang, u.
-MM » an die Bad , Pr.

^ amssoiKS
^^ HandelSnesidiist

Nndolsstr . 2»
ka« st u . »erkauft aetr .

Kleider
Schuhe
Wäsche

aller Art
Federt , tten
Fahrräder
Tevviche
Nahmaschinen

alte Gold - u. « Ilber-
warsn . - «Garantiert
reelle Bedienung . B« »

25. 000 Mark
sür kurziristiaes Geschält
gesucht. Gewinnanteil .
Angebote unter BM7KS
an die Badifche Presse .
5 — 6 ( 50 Mark

Ächichininier «
zu kaufen aelucht . « »geb.
mit Preis nnt : r BM118
an die »Bad . Presse".

werden von - Staatsbe¬
amten aeaen boben ÄinZ
und msbrsache Sicherd.-it
von Selbstgeber aelucht .
Mrwatl Kii>ckzüb>n » <>
Anaeb. >!» t . ''!r . BS0552

an die Bad . Presse erb .

Äwei kompl.. taubere

Betten
zu kaufen gesucht .

Augeb. mit P r. unt . Nr .'>» >7!; NN d. Bad . Preise .
«»«ttSttitt

Rott . iViatr . , auch einz.
zu lauf , geiucht . »lngeb.
unt. Nr. B5» 8«0 an die
. Bad . Presse".

Alt - Blei ,
Kuvfer - PIaiten

,n kaufen gesucht . 18IN7
Gnlvonovlaitik schüttle .Baumetiterstrabe

klein, od . gibst. .Gut . mit
oder ob » e Gebäude, zur
Anlage eines Obltgut'. S .
ioivie gros ' . Vandgut zu
kaufen geiucht . 7v^7a

Kurr K Schaefer»
Baden -Baden.

5KZ
z > »a» i. aes
« ng . m .Prei»
nnter BtiOKW
a . d. B .Prefle .

ßZGMÄkTßv
SU taufen aefucht.

einige , von neueren , «vez .
Karlsruher Künstlern.
Törichte Preitstelluna
, !>eckl » ö . vinaevote mit
Angabe v . <Srbk- . Preise
Suiet unter t- . VV. 4S«4
an Nudel! Mols«. 2» ie «,>
»ade« .
Suche gebrauchte »

JMS
von erster Hand >u kau -
len Ang. mu PretSang,
«. BW740 au « ad. Pr.

ebendaselbstbereits neiie
« StordKither mit 2>x>
ÄiotenblSttern ». verkauf.
Angeb. unt . B3v74 !.> » . d .
„Bad . Presse" erbeten

Grammophon.
gut erkalten , vvieluhr
» ndKinderssislfachen .
soiu e ein

^ üllofen
und levviche s« kaufen
«ein«!?! , « nged . unter
Nr . 185,88 an die . Bad .
Preise " erb.

Gut erbaltener
Kauf aden

zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr. 1W43 an die
»Bad Presse".
WM Mine.

ca 4W min Hub .
Dvedbänke ,

so—2S0INM SvtvtnbSbe .
Krzeulerpreffeu ,

« inarmia . 700 - MM k«.
Kuröetprelfen ,

schräg stellbar, wenn ge¬
braucht . nur gut erliait ..gefn -vt . « 40IN

Angebote uuter VI. 1 .̂
SS7 an Ale - Haafenttetu

. Vogler . Han» » »« r.
^ ii kaufengefuchi gegen

outen Preis : Bett » er.Qbilbe tüch. .Be«tbezL e,« ovskiileiidczitge » . s. w .,lisch- , Leibwiisliieall.Art .
auch Herreuwälche und
Herrengarderode. Anaeb.
Herrcnst. 2I'. i Tr. r B>»«i

öommeillNW
febr gut erbauen, ktlr
groke sch anke »> vtur zu
' aui . n .icwcht Ängeboie
>>i !er Nr. Bl>07Sl) an di«
Badische Preise.

Landhaus
bei Kbe ., ii Zi >n . . L Auch .Galt ' » 45W„.^.
verkf.,wenn !i- .'iim .-Woh¬
nung dagegen getauschtwerden kann . 18ö8»
Z -Familienhaus
mit grobem Obstgarten,
1 00 c,m . >r 85000.— ,Anzahlung .« .W00!1.— .
Aadrik -Anweten
linksrb ., m . Wohühaus
i.'000 qm Arbeitsräume .15000 qmlvrnndsl . Babn -
nnlchlun . 250 Damvf -
kraft . elektr. Licht und
Kraft. Preise likölNIi.— .
3X4 - Zim . - Hans
» eidelberg , mit ««arten ,
14 Obstbäume. ^, 8!i00i >.-
2 Zimm . gleich beziebb .

Landhaus
bei Hanau - Aranksurt, k

2 K.. ca . 100» qiriGarten , versch . Obstb ., zu
verkauien . »^ 000 . - .
M. Busam ,

Äarlsruiie ,verreiistr ^ne ?8.

Vitts
in iZZls »' kt ! i ' Ok
schön gelea .,SX» Limmer
mit Küchen .Badezimmer .
2 M nsarden . «- peicker .Keller. Waschküche. Wai>
lerleitung. elektr. Licht,
tchöner Garien mit ver-
ichied. Obstbäumen und
« ekerland für ^ I10iMii .
sofort zu verkf. 7028a
Erfr . bei Niethmiiller ,
Kr !zl, Ludivigftratze M
Zerlegb . dovvelwgndige
Holzbaracken

8Xl5> m . komplett, neu
aiigeferligt , abzugeben.LS

Holzbaugeichäft. Bs:««
!> a » rn » « ii» «I t .

24 und Z» mm stark, »u
Berfchalnngen vasfend,sowie auchSchreinerware
sehr billig zu verkaufen,ebenw Bandolz .Aborn - ,
Esch? » -, Buchen - Diete» .
avgelag Ware . BK081»

Durlachcr - ÄUee 58.
l schönes Sxeiskz

'
immer

in eichen , noch neu , ist
weg. Platzmangel preis¬
wert zu verl. BV0V12

Beilchenstr. 25 . III , l.
» ich. Schlaitimmer .

prima Arbeit billig ab -
zugeb . Äivde > ««er S! nf.
ZldterNr . 8. B»2ü07

Reue îl8»5S
MenkjüttßüM
Pitichviue . lasfiert . z. vkf .
Gi»». SchillerItr . i!1. vart.

SSilalitmmer in weift,
nuk - und kirschbaum
lackiert, bestehend aus 2
Bcttst . ltcn . 1 twcitllrig^
Schrank . 2 Nachttische. I
Wasa ^ommode mit Svie-
gelaussav von 1SM
an zu verk. .̂ u erlragen

Luikcnttrape Nr. <g
IV . Stock.

Kann auch Sonntag ? de«
sickUigt Werden . B4Z8S1

In Moauette oder Vliilch
»n vrrkan.'en. B4240»

Wildelmstr . N» . vart .

Brillantrwi». Karat ,
Ladenpreis 7500 sür
5000 .« zu verlausen. An¬
zusehen zwischen K—7 U.
Adlerstr. 4 . III . B42907
Billia zu vertan !«» :

Kinder- Bettstelle , Kom¬
mode . Nohrktüble, Le 'er-
jtiidle . Teppiche , ffedern-
betten. TilUltor u . sonst
verschiedenes. .̂ 18415
Samiion . iltudolsstr. 23 .

! ! Diwans ! !
neue, in ar. AuSw .. v . «5^
Mk .an . PvlstereiÄölilee
Schiivenstr . 25 . ? .nliii48

Eine Ottomane mit
aro ?isr Decke und eine
mit s-dönem Uederzua
und ein itltere» Sofa
billia zu verkauicn .

Markgrafenftrake 43.BdbS .. 2. Stock . B42U l

Sof» . Stil Rokoko. Gold
mit blanfeid. RipSübcr -
zug u . d^tto Bant zu ver¬
laus Knnttinititu« Kals .»
Wilb.-Passage 5S. !R!0e2S

preis»' zu verk. B429I11
Boeckbstr . 2l . iV .

^ Geige M Wen
und Bogen u . 1 Mtger
zu verkaufen . ZIS4IV
ck-rmsfon , Rudolsnr . 2Z .

Eis . KinZzsrhett
u . Puvvcnwkzen zu verk.
Li'lwia 'WUdelmstra ?-,
II . , links BK0SS8
Dma », Khaisrionyllt
S00 a >>. z» verkaufen ,Tapezier
B5>̂>«84 « teinftr . 21 .

WstlSÜM
neu«, in grober Auswahl,
v . 2 >«0 Mit . a » zu oertf.
Zch:>0eiisir . !lü . B000i8
bis. Äuöerdeit be . ^ in

'
zu verkauf. Beiertheim ,
.-N8421 Gebbardlir . 48 .il

Holzbettfteüe m . Nost.
Matratze nebst 2 Keil¬
kissen . verkauft Ä18408
Ken!- ,. Markgrasenitr . 44 .

L niciglackierie. eiserne
Bettstetten

mitRoft . 2ZioI>r« SbIe !' .
1 Paar Echnhe . Nr. 4b.
umltäudebalber billig zn
verkaufen . A18428

Sovkienstr . I4i >, l .

GelegenheitMauj
M Wei nachten !
« rillantring . kunst-

geivc bliche Arbeit , a «S
Privatband billig zn ver
kansen . Preis «Ä« « ! k. .

q»i,otoaravd »n - « »-
varat » X 12 . Neikaa-
oavtcr . auadratisch, !>»br.
, Jea "

, Dopoelanaftigm .
Hugo Player . Lichtstärke
4 .5. mit Kassetten . Preis
>20« Mk.. ^ ^Bd - toaravkien - « v
parat !! <_». Ernemann ,
mit Dctcktivavlanat . mii
ttNietallkalsetten . zuver
kaufen . Prei» 280 « k.

Anaeb unt . Nr . 8>iS1
an die >Ba» . Vress « .

Gr. Kaffee
mit auta . Konditorei .
iebr rentabel , low . outg .

Wirtschaft
in grober Industriestadt
Südd . » i, vertanfen .

Aiigeb. unt . Nr. 0450a
an 0ie „Bad . Piksfe" erb

A - 2W Morgen
Uckermark , guter Boden ,
sehr schöne« lebendes u .
tlltesJnvent.,zu ^ Z5N000 ,
Anzahl .« AXI»0i». zu verk
Anfrag . unt . Nr. BV086S
an die . «lad . Presse".

An verkaufen
eine noch febr gut erhalt

< ZK » iso
lKriedenSwarel

<? allhl>u,, . «» i;tl . MMrim .
i ^ aden ». B421K»

PrWenw ' gen
200—220 Ztr. Tragkraft .
Bauiahr 1V14 . nur ganz
kurze Zeit geiah en . so
gut wie neu . umstände¬
halber loforl preiswert
abzugeben diilch iibS7s >

H. Balle « t,n.
Di»« li» ie» tBadeo ).

25 - Tisenkonliruktion . 700/400 mit vollstSndiaer
Verglasnug . sreibleioend » n »ertaulei «. - V24 «

Nähere » bei Sr » . I . Daniel . Biihl i. Bd.

Ast . ßmMitij -Lckmbiit
7K -iw Heizfläche , ll Atm .. Aabrik. Zlbmann Stock-
der . 1S05 erbaut , sofort preisw. adzugeden. 18414
Max Slrantz , Karlsruhe i . B .

zu verkaufen
120 Zentner Tragfähigkeit . SHN m lang . l,80 m
breit , in tadellosem Zustande, für » rächten , vor -
nehmli » für Kohlentrausporte . derorra « . « eeign .

09V1 « Peter Schott ,
« «itt^lAbeim. Station Belldeim lvkal , , .

Plüschgarnitur
bestehend anS :

1 ? ofa , 3 Stühlen .
Näheres » Ulli . Hauptstrab« 7 . ?02Za

sNapvftnte . Siäbrig , 4« vm Banmab . wunder -
schönes , gängiges P 'crd . gut «N^ ua . von« Un¬
tugenden . mit notursarbigem Bouv -Evaiscyen
, »« ve»ta»ie». bL»!.a

Dr . Gutt «»b »rg, Ettentzeim.

« chaukelpserd
Kinder-Tisch undStnhi
zu verkauf n . BK0744

Lelfingslr. 50, l . St .
Schaukelpferv

zuv « rkaiif«n Zl83»2
J .KS chler . Walds' r. 7̂1 U»

Puppe. 7» ein gr . an -
aezoacn . u. 1 Pnvvenzim-
mer . gut erb . , villig zu
verkaufen Firrel Ii . 1
Treppe . r?ch><-. BM782

Krack
n Wclle . fast aanz neu ,Aigur 1.72 in , wr 8V0Ä
lsacvmännische Schäv!ing >
zu verlaufen. Näherei
unter Nr. BttMlS an d >e
Badische Presse .
UlNer . dunkelbraun , und

5leiliger Hgsenttan billig
abzugeben . Luisen « ^ 5>1 .IV . S tock Z1S42Z

Schöner Pupvenwaaen
u . Schittenbilderavvarai
zu verkauien . Lattin^r
ttrake 14 . Vart . BL07S2

Dkl . Mi !i >iirhl,st. /5mpl
PuvvenkSche. Kg «Sade»>Pnppenn -agen u .Pnsven
l' lles billig zu verkaufenZ18S88

Rudol ' str. 28, V . r
Guterh .Stricktnaschins

preiswert zu verkaufen ,
reiften eil» bei '̂nbr .
^riedrlchfir. 5 . B4 -. 82I

Äl . e Weisler -Zeiile
ca . 100 Jahrealt.lMitten -
walder ! zu verk. BWS80

Näheres bei
Schwad,Liebigftr. 15.IV
Wrihuachtv- Gkschend .

Sjsau»»,»vv »n mit 20
dovveis. Pla . ten zu verk .
B «!0ll :! GerviNuLIt 2 . ii.
Wenig gebraucht , lllram

movbon mit 42 Doppel-
Vlatten . 1 fast neuer
Ucbcr »tel>cr u . 1 Pnvven -
ü'äaeliven zu veilauien .
Müiilvura. Sardt 'trane
Nr 44. BS07 !>8
Gitarre
»» verkaufen . Bi!08i «>
Stl,er «r. Nlorgenstr . 24.

Adler 7
Schreibmaschine, neu,
sowie verschied , andere
Maschinen neu und gebr.
mit Garantie zu verkf.
»°Il. Waldllr . S. BN04Ü4

Echreidvinschint
m . Garantie preisw. zu
verk. : Haluer , Ainalien -
straizc .>! . Telelv » 2 >27 .

,'! u »er,an »sn :
BVo. o«r . Nvo ?.,VX1S ,

Eriiemann , ^ ^7ö.— , aut-
ervalt . Herrenrock ö«
div. !5daiicI.-Kisseu . B<̂ >i
-. chMldt. Do >iglaLstr. 4 . v .
Clstndein - M ? ,

"L.
"

u .
echte grobe Bernstetn-
«ette »u verianten .

« umt- Znst .tnt. ..Kaiser- Wilb .- PaNage Sli.
Gtand - Uhr

unter Glocke , sehr grob,
25 t . v ttdust-SustilN «
Kai>er- Wil !>.-Passage 5«i.
KM -MWZÄlLe !

'
preiswert zu verlause » .

Kailerktrake 38 . Laden ,
Schläw . '̂ ikl«

PerstkißeruMell
ii . KgiiimijlSllsvtrkWst
führt promvt ljnd billig
gUs . ,152t>iZ

« ckerm » nn . « uktonat.
« arlftr . :i7. Teles . 55lt>.

Zu verkauf , eleklr. Kux .
lamv: . Iebr gut erb . , »nd
eilerue Bettstelle . Anzu¬
sehen l2—3 Nvr . Leiii 'io -
Nras-e 72 . IV . Bii077S

2 Kav -Zugiampen
und 2 gew . GaSlamven
zu verkaufen . B4285S
D.-v ' d 'trc. i! -' «!ü. Vdbs . Ill .
2 ÄesslNWMlWM
lD 'Wett«rma>it .. ??cst » iig
Kino u . lonftiges billig
zu verkaufen . B427VI

Büraerftrabe l>. Ii . . >

MöMMkeiel
N«'.I. Snstem Junker , mi ^
verzinktem Kessel , 550 ^ .
zu uerkaufen. . 1 »".?"
^ISiilee . Oerrenktr. 48

stast noch neue , sein
fS ElstlldöhN allem
Zuilenör zu verkaufen
?uisenstr 8Z. l >. BM55Z

oe » .' »« ser> :
Aura m . ^ tr. u,olvat »n .
" ÄK !

'
,! ^ ?0 .7v . l .

'7s'

ksi ^. l
'liWeWöliel-KZiiijiui'

«Küiistl rarbeit « sür vor¬
nehmes Hau» zum festen
Preis von .« 4l)0 . — , n
verkaufen . I8IẐ >7
D »lj «r. « reu,slrab « Lv.

Siähmaschine
wte neu, verk. ZI8432
Bnus -I, . Kaiscrstr. 17ii. il .

Mne grobe BK031S
Sinsler - öKnMer -

Mmllsch -ne
noch gut erhalt. , zu ver¬
kaufen : Karl -Wilhelm
strabe W . SthS . 4 . St.
MNä

'
)masHine

500 ^k. l verlenkb. und 1
» ene Maschine zu verkf.

i?»!7 « chüveIi <t r . 55. Vad .
löchr .

guterbalt., »» verk. B«« i
Bierdsr '. r . ?>l>, Hof .
Email . Herde

eis. LMen zu verkf. B»ii«
Karl- Friedrichftr. 18. 1.

Zu verkaufen !
1 weib emailliert . tSas -

Herd mit Backröhre u .
4 Brennern, l « ervier -
tifch. l grünivoll . Tifcl, -
decke. l Pr . grauleinene
Äardineu . IPeriianer -
Muff. Äiizuieh. B42MBikinarckstr. 25 . !>. St .

1 ssalirrn » . 1 starke
Tllineiderniibnialchine im
Ans,rag zu verkauf .

Schl 'l,enitrali- Nr . « 1 .
III . Stock . V4SS2Z
Herrenrad
Wielandtlirabe 20 . vart
» «.rrenca » m . G . 4k>0 .«
Knabenrad » . 450 .«
Tamenrad bill . »n verkl.
Schüvenitr . 55 . Vad . B >»»
Zu verlausen ein bereits

neuer « abv -Stubeniva
aen . eine SinbadeNWUne .
1 eiserne Dienltboienbelt-
ltelle . 1 ulai >vlv» i ».»aaen
mit Dach , ein Kinder -
Nubl . eine Schneiderin-
ncnl'Nlle <44) .

vlrtrtntraste Nr 105 . .III . Sinck ^! l -<»2:'
Schöner Zinderivgüe ?:

febr billig zu vcrka'.if« n>
Brendelverger

Zl844» Veliiugitrabe 9.

WL . Z' " S !!i/.AÄ
eleg . lchw . gr . vu «. gebr.
« etttiicher. Anzui -chen
10- , 2 U 2- ^.ö U. BWS«

Iabnstr . 5. -I. St . r.

weib. neu . 2« ^l libziiaeb .
Aügeb. u » l . Nr . <'^ >̂ 84
an die . Bad . Prelle .

Zu gerlmienH
Herren««».. Ulst. , MUi-
iü >»t . . ^ etibez.. Beitüch. .
Tikchl . . Serviett. . Hanb-
tiich und onil verichieo
» »mN- u . Rud ' l str . ?-!.
ZMit -Al>zug . yttrtn -

mittl. Gr . sowie
Mulllci. einize Damen -
»leider billia zu vrrkauf.
B428L7 Rdeinstr . !>. Ii . r .
Zu verks . ein zweitür.

ttieidersairenk . Tchreib-
pult , l Knaveii - Ueber'
zieher für das Alter von
12—15 A . und 1 lederne
Mildliienbiich .' i-miche
Siimstag miltag von 4
Uhr an . Schluerltr 14.
III . Stock . Biiv5 !X1

Weib . Suieeter. Ev ^rl-
b» fe . Strickjacke n . verich .
D .- Üleider z veik B^«i

Kaiiera ilee 7« . » . st . r.
Frack und Ketzrolii

»>. Weste , bell Seiden -
» leid , zu verk. Zl841I

Borl >oi,ltr 5 . iV .
H .'ivtantel, towie I P .

J «,. - Ltie !el Nr 4^. d
zu verkaufen. B42nl-o

NuitSstrabe IS, 1.

SchworzeS. wollene »

Gr . 40 , 2 Bettücher , 1 gr« »t- rd - >j !tlz?r und 1Waffeleitc » zu verkau¬
fen. Tegeiifeldstrabe iZ .vart .. recht ? . Z >8^?4
Madchenkleider
von 12 - 10 I .. sow. Siit »
« . ein « Kitser absugeb.Zl843i Ost iidsir. 4 . lV .
Eleg. neuer lchlv. Sam-

melrock. neuer ianr
Niit billig zu verk Mvnd-
itr . 5. pt . . linl - . Z ' ^lNt

2 Ktnt -ermäntel. WSkckie.SandtiiSier 1 kottüm.!v . Mäniier^o '--!, und
lonsiiges zu verkamen .
Akavemieltr 30 . S Si . l.
Bleich . BK080S

1 Paar Damastliettbe.,üae . 1 Paar ^ »pslissen-
beiüar. elegant. 1 P<iarStores, gedäkelte Einlätie
für 5lovikisscn . diverse
Herrenuiterbolen ( Tri¬
kot ) . I schwarzsctd . Sei -
d -ntllN Dichau , für öttere
Dame palkend . 1 Paar
gctr . Her , enlticfel Gr .-!Z.zu verkaufen , nur Sonn¬
tag nachmittag
Beiertheim. Brsit ŝtraH«^ r . 09 . I BI2SS7

«in orrka>: ?enHerren¬hemden. Schuhe. Out.Tepvich ir Däuser. Z184I »
Kapellenstr. 24. 4 . St .

kiu verkKnsen 2 weihe
Beltüberwürs « iiud «
Kissenbezüge. Zl «42I

Bürgerstras, « 1ü , 2 . St .
2 neue Beüevviöie. oncii

sür Mäntel aee> !nc>. ti
Nene Sandtstilier. > Äik-
sen'icziiac . schiv Leinen -
stoss . neuer Serrenvaletot
zu verkausen .

Kai êritrakie Nr tt? .II . Stock . B0N7«»
Linoleum. 5tn?e: ca.

1/4 .25 m , 1 Clscnbakin m .Schienen. 1 schwarzer
lileiirock mit Welte für
schlanke Mgur . 1 Kinver-
tisch nebst Bank . eine
Tischdecke zu verkauien .
<! !a '!vrell>tktrakle Nr 47 .
Varl ., recht « . BK0804

«kinderlii ' t . Ballschube ,
UmkwnvLlorsett vill' g ab¬
zugeben . EarlstraNe :?Sg,Il l . Tiock. BK»72<
^ " D .- WinterkWt
billig, » verkauf. B4288S
Gvetbestr. S!>. Stb . 2 . St .

«?ciiöu . grün . Zimmer -
teovich . Gr . I05 '2 '!5 . 2gr.
gckl.Puvvcn . eil .Puvpeil -
bett. K5 lang , zu verkauf.
Bachstr . 00 , Laden . Zim»

Zwei Paar lange
Rohrstiefel

bereits neu , sofort zn
verkaufen . ZI842«

Biirgeritr. lü . im i.'aden.

zugeben. Maienllraüe 1,
4 . St . r . «Ost »adt >. B«a?7,

Zu verkauien : 1 Paar
H Sticir ! Nr . 42 lür 7i)
.Ä . 1 Vlwio -Avvarat. 1
^ ieliliarmoüita D>ir>a?t,
Allee 2« . vi, , r .

l^ in schwere ? 1801S

Zngpferd
ist ,u verkaufen. K 'ie »
MLi>lbnrg . Lindenvl . 8, ^

Kleiner
Kerrschaftsvttnd ^

lebr wachsam , zimmer-
retii. umständedalvcrnur
in gute Hände zu ver¬
kaufen . ZI 842?
Vachneritr . 20 . St . . r>

Z .»z
rebhubnfarb. Italiener .Apiiibrut ! 0Z0 . zu ver¬
kauien Rheinstrake 4t.

Zuchthadn

Inn e Zucht nwen
Italiener u . PerüUihne «
viciSw. zn verk . B428LS
Slauprechtstr. - 2 . 2. St.
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s>!tnstsx . -isn 14 . Oer .
lö - (1 un <Z lolx. , »benä ?' -.8— ' ,-!» vkr :
l.Äigüilckn - fi'Ziki W
in 6sr ^ enirk>!turnli»ll«.
I?! nkükrun ? unä KI»nn -
sck^ktsil» kte >lunx k. Zss

? Z3n6bsIl8piel
i -uick sür 5uxsn6m ->nn-
sck -ikten ). 18687

^ ^ IKI.Lpoi^- KIud
tZsrnisnio
Spopsfpsunlj »

Xorlsruiio .

r . . .kinstdsum " ,
vebunZzkaüe ^ »rstsll .

? onnt»i?, 6 . 13. Ose.
1920, imckm . 2 likr ,
finöet im l^ok»! unsere

»riientücke

? latt . Ilm ?sklreic ! .ez
Lrxckeinen vir6 xedetsn .
.̂ ntrKzs sin<Z sckriktüok
keim 1 . VorsikenZen
einzureicken . 18K52

Der Vor » !» N(i .

AöÄemvL

s . V . , lisrlsruke .

8- mztÄiz. 6en 11 . ve » .,
skencl? 8 ' i- D

'kr :

8y !k!srvör8smmlulig .

Sonnt »?, >len 12 . Oer .,
i — IV. killznnxek-itt in
lluriaek «-ex-sn Ksrmüni»
llurisek . V . unä VI .

suk unserem
Naek 6en Spielen

gemüll . gkMiniüe^ ein
>m „Kloiler ".

18704 Der Vorst.', nrl .

?of/ ?eAenSe 4 ?e/v » /ks/k,/ ?sM

VgrsinM

kkVKWNg85p ! kjK

VLonssi ^v « r »

fü ? llvII ! XSl
<? KSn« -^ Iem!UMls )

Xsrizrub «
Sportplatz k'»zsnenr »rt .
sMiMÄ : . e«>llei!-k tlllM .

il » r>-? risärickstrall «.
1'e!epkon 2S96.

postsckeekkonto 28SS0.
(Ziroiconto :

Si»6t . Zp»rt:ss,e 872V .

ssreitsx. 6. 10. veremd .
«.ben^ '/-8 l 'kr ,

zlgnslzverzglnmimig
im Verein? !i !c»!.

Lsmitsx , 6«n 11 . I>zz!.,
n»ckmitt »ls ' .»8 Okr .

Iunlvr» nms>nn »el>af<
4 xexen L.

Zonntsx , <Zsn 12. Der .,
' ,',10 llkr vorm .

k U . XI»nn »e!«lkt xexen
k N. S» S«n-S »lisn.

11 likr vorm .
2 . ^iannzekstt seusn

2 sSsvsitf . V. f. k . Ntsnnk .
1 vkr nsekm . ,

I. junioren xex . I. Ion.
<te « f .-V . freiburg .

UI»»»»»»»N>I>IIN<lINN»I»>
- ' /»3 Ukr n»ekm . -

i . Igaspiis ! ^

jk . - l! , kreldmgl

l k . - t . ^ iiiilx j

? reiss 6er plStße :
5.—, 3.— u . 2 .— Uzuk.

Sonnt»? »ksrxi

gKW . ? lI5SMW8N8k!l>
IM » t- ollisnen Xälsr " .

Äu »st»e . 11 . Oer. 1920,
»b«n6? 8 11kr :

8p ! e !erver5smmlang
im lx >k»l.

Sonntax , 12. Der . 1S20 .
nsckin . ^>3 IIkr , auk

unserem platrs :

V . f . k . pfo ^ klm

s»een

V. s. s .
z .. 4 ., s . M«nn,v !i»N

e<P . Sportverein ^ örzv 'i
I.. 2. . S ,

Kvisldeeinneclsr unteren
Usnn »clmkten , l-exn?r
lür clie 6. u . 7 . klknnsck .
vercien in 6er Spieler-
Vsrs »mmlunx beksnnt -

«sieben . 186KI
k'reivillixg sieden k. cZie
Vi'eikr .kcktskeier vor6en
js6er ^eit v. unser . 1x>>i» I-
virt entxezenxsnommen

TLNmckmM
G.U ? SS5

Karlsruhe .
iZiro- Konto bikl .

I 'sl . Z 'Z87. ,

Zsmiiss , 11 . Oersmber ,3 dkr nsckm .
S «»litllei trnintn «
»uk 6em Sportpl»tre .

8 llkr »benös :

MMzverziimmiuiig
in» l^ok»!.

? or>nt»x . 12. Oe ^emder
<k»Niekt <r » ii,ii,T

kür Kämt !, ^lrlnnsckskten
Lpiel̂ eiten «veriZen

8 » N»I>>t » !? o>s»« n »>
deicsnnt eexsben.

Lei

ZM .-«. IM .-».
Srei -!!ip « r«el. »tsrk !5 .Lk! 9 .45
Lrveiispsrgvl , mittel 14 .LS K.?5>
öi-evkioarg »!. iZünn >3.70 7.45
Ilinz» Lrd,on , lein I3 .7S 7 .SS
jung, erb »«», mittel lv .SO S SV
sZsmll,,- ^ r!iz «n L I ' k.I. l )o--e 7 SS
jno . Kv!m!t dolinsn 2pkä .-l) . 7 .15
örsoliliolmon . . I pftZ .- IZ. 4 .SV
Krols Loknen . . 2 ? k6 .-I ) . S .4V

ZM.. I!. ! ?!>I.- I!tisrvNen , zevtirk . k Ü0 S .LN
Sp5 -mt k a 4w
ftlirsbellsn IL .7S g .7S
Xir »vlisn. sc!iv . m .St . w .vo IN.3S

>,. ?n>cb^ ,e,cii . A gg iz Zv
ksinselsucien . . . . !i> 75 S 75
S -rnsn . rot 17 00 g .85
Sstfelmu » Z90 S .00
lomstsnflurs « IS . , K. - , 3 70 . 2 .35

Lisi » , s Ztüc >< in der ^ Izzciie ^ t !< . 1K . —

» k » s S r »
Ssnrs , im k'eli .
üinr » . oline k̂ ell
lillellen
Svwegsl
Voräersvklegsl . .
kggou»

. . . ? l6 . 3.25
, . . I>kü . IS.oo
, . . ? kc>. I3 .S0

. . ? » . 13 .50

. . ? kä. II .5S

. . ? kä. w .ov

S Ln» «
ksnrs . im k°ell . .
korken (Züsmer) .
Xeuls ( 8ok!« gsi) .
Sun !g !si ») . . . .
Ksgout
S,i!v!t « fl« c>< . . . .

. ? kä . 13 .50

. 1'tc!. Ig vi,
pk.!. I7 .0N
? » . 13 50
PN . w .oo
I' k<Z. S .00

keleftkeimer
^ uftdsU Vssem

« . V .

Ksrlsnuiiv sö )
Lesc'KS.ktüst . : / Äkrinxer-

»trolle 20. 3. Ltoeic .

Zsmstax . <Z. 11 . Der . 20,
»ben<Zz 8 Ilkr

im I-ok^I ^ lZrün^ sIä "

VollrNiIixes krsekeinsn
ke »onciers rler Spieler

«rkoräerlieli.

LorinisZ , 12 De? . 1N20
<?sr

2. , Z. u . 4. Klilnnse.'i»«.
(»eimer virri am Lsms -
t»x«benä delisnnt eseed .

> ben6 » sb 7 vkr ,

im 1-o!c» I.
» er V «,rüt « n »>.

I. « I,sni «s icsi ' ptsn , pkcl , 2 . sv . ». odsnrlfn .
? si « k n k>k<Z 7 S0 . Is ^ siNa ^ Stoekkisv », pkä S S «
LsokkSsok pkli. 4 .SV , » sok «s , lebende Pfd . S . S0

« sa t„ te pici . « . —

«S i I , «
(OdLtsod »nmvoivs)

Spernsu Lxtr» . . . >/> kl . LI.-
Spernsu Lsdinst . . >/ , f' !. 21 .
Lflsrnau Lo^ ls z « >l ! i , > 1. 21 -

kine ?ri >l!ere i 'arüe 1312er
8t . luüen (Vorässux )
klssoks mit Steuer . .

Ä » S
!t. L » ulIsI>S,s . . . . ' /«
st. 1'IIziter ' .
tt . Tlismer . . .
lk . Î l»rse !i !i5»s .
it . k >ie,i » r . . .
pri .i !» » «nillcS, «

pkcl . 5.75
' . ? k<Z. 4 .50

I 'k<1. 5.S0' « ? k-i . K.—
? k6 . S .—

Stück 0 .SS- tt . 8vl,v »s !z!si' l.!pt»ii »r ' , ? k(Z. 3.SV

kk !nk ? Mr5Keki 'L ^
incl. Sieuer , ? Ia.?eke vv »

Reinster 40 er
60MZ - M2Ä ^
Oose Ä 15l> kr. krutto ZZ .-

^ ein8tv ^ loisck - unö ^ urstwaren in Mck ? jlms !i!

Süm -Wx, II . I.ie? . 1920
vi»tt»pi« > kior 8ckt!!er

Lonntzx , 12. Oer . 1S20,
auf unserem ? I»tre

Verlianlisspiel «

KMIdiirg II .- IV.

ff

SÄsMiZi !
Lsx -nn' /,3 . 1 un -Z ' /- II Nkr.

V . u . jun .- ^ annz-koft
9 u . - '.11 Dkr nuk 6em

Äilklburxsr

D « s

Spo/ibiatt cks ^

„ Lac/ .

Lpo ^ t/z 'Sllncte

unentbe/l ^ /ic/k .

WdMlilÄkiki
'

8ollvt » ? 6sa 12 verdr
im „ IiSvovravdsu "

.
klsiekkiiltigv» Programm mit

lZsdsn,or !osung.
IllMMilei ! demiimwiNliII

^ kÄküung lies lii,dmll8ekW Sun :!» öle lln -
lMÄ VkHMz - kvnozsenNkZN lies k . a. k .

Älle Nttgcyöri « e » des ehemaligen
Bad . Ersatz - Jnf . - Reg . 28 igz ^

<sri »k« re Briciade - Erwb - ^ ' ntalllone !̂ S. KS n . 571
von Karlsruhe und Umcichuna wcroen auf Sams¬
tag . 11. D «» »»« ber . avcndS '/»8 Ubr , , u einer

WichZiezen VTwreGun «z
tn das Restaurant EleküNte»" Karlsruh ».
Kaiserltralie . eingelade n . Die t5i» b « ,uker .

älllaiie 6 lld, -.
Woitsrsaeori !

^ nk» ne s llkr .
18SZ7

i< orlsruker Puppenspiel !« .
ttlsrlcgralonttr . 43 , neben lOsriizr. pz !»I».

-1. 11 . 0 « « ., r, » r»kn >. » III »? » .
sioi »iii « S, »l . IS . Ne » . » » vkoa . S z

„ Wss « ^ »»osokkönig " .
><»rlenvorlc ! ? i<?arrenk . !(ai »«r»tr .kreise der 5. Zu 2 ^«. liincler ?. 2 » . l ^k.

Lad . Landeslheater zu Karlsruhe
Srettag , den 10. Dezember ISS0.

Lusan « - Ubr . End « »' ,« Ubr .

VcKAA ^ skIiliSArA «
Im»

rrvltne , «len F » »» ^ rik » »»»
I « . t »e ^ « ,» der ? I l» .

(Sewerkschi ^fisbund der Anoestellten W >
Sonntag , den 12. D « »« >nbsr 1i!2S.vormittags 10 Ubr , tm . «Soldeuen .'ldler " ,

- L » , »-» «« der <̂ aue Vodrn u.
der Pfal , Im UO -̂ .Tie BertrauenSleut ? . AnaesteNten - u » d Be¬

triebsräte erbalten AuSweiskarten auf der Ge-
lchäst » itelle.

Unsere « es » aft,stell » befindet N» jetzt« aiserstraki » 2k!.
» ernIvrechnedenanKdlÄsse SS21 23.

l8VK8 G « » ? rrichastSb « nd der Angestellt ««
im « »stroae : G « sch« s>sstelle Kartsrnhe .

SvZdstÄLÄjßo Aallü ^ orÄvrl
? u der Nreitaa . den 10. Dezember . naKmlttaas' /,V Ubr , im . ftriedrichSdvs " stattfindenden allae »

«neinen Saudwerkerverianrinlnna . in der der
Syndikus de » Ortütartel - S fttr da » selbstiin -
dige » andwert » on « arlSenlie n . U « aebnna ,
Herr Cbe' redakteur » ranz Vude » Uber

„ Ars Handverkers Not und Forderung
"

spreiben wird , laden wir btermlt nochmals die
1elbstSndia«n Handwerker von KartSruve unk,
Umaevuna ein . 18S88
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Fortsetzung . ) ^Nachdruck verboten .^
Behutsam zog der Voßbauer Meta Heyen näher an sich, wi « ein

? nes wildes Tier das man sicher gepackt hat und an dessen ohnmäch -
Sträuben man sich weidet . Sie erschrak , « in« plötzlich« Furcht

^ sie und ein heftiger Zorn . Ihre Lippen zitterten und ihre
sprühten

« »To ists recht .
" lachte er und freute sich über ihren Zorn , de:

!>>/ » ihre Furcht , die sie so reizend machte . Hatten sie
^

' zuerst alle Furcht vor ihm gehabt , diese Mädchen , die sich an -
^ sträubten und ihm nachher schier zu lange am Hais « hingen ?

du». . Ichlang die Arme um sie . Aber sie stieß ihn vor die Brust
suchte . „Was wollen Sie ?"

. Ta reckte er sich : „Mein Recht will ich haben jetzt — oder glauofi
der Voßbauer eine Nacht umsonst tanzt ? " Und plötzlich riß

y ^ an sich. Sie stieß einen Schrei aus m furchtbar « ! Ang ' l . aber
x ^ de erstickt von seinen jähen Küssen , die ihren Mund zerwühlten .

wh dicht vor sich seine Augen — diele blauen Augen , die sie so
^ entzückt hatten und in denen jetzt eine wilde Leidenschaft
i!>̂ ^ " ber ihr schlug die Nacht zusammen , die schwär » und

öilsc war .
!>t , . Iplang iäh aus dem Finftern einer heran , sie fühlte sich plötz-

und sah den Vcßbauern von Harm Folkers zu Vooen g :-
^ cine gedrungene Gestalt stand mächtig über dem Liegenden

5»>>s
^ Zähne knirschten — da rannte sie blind durchs Dunkel nach

« »

^
^ ls Peter Heyen , der Bauer auf Gut Döhlen , gestorben war ,

j.
^ leine Tochter ohne Träne an seinem Grabe gestanden . Es war

^ kesejen , als könnte sie jetzt plötzlich die Arme hängen lassen und
^ uhen von einer langen , schweren und fruchtlosen Arbeit . Mit

^ Ken und Mühen und immer wieder unverzagten Anstrengvng . n
'
^ si« den Zusammenbruch hinausgeschoben — jetzt wars zu Ende ,

h . D» alte Heyen war nicht beliebt gewesen bei den Leuten , weil
5

'" I, Leben lang jähzornig und unmenschlich stolz gewesen war .
d,,?^ we»en hätte keiner eine V

'
eldkündigung zurückgezogen , er ver -

ts mit allen Leuten , wuroe verbittert und 'ingerecht , und weil
^

' am Ende alles fehlschlug , ließ er schließlich seine Tochter wirt -
l.

'^ n . wie sie wollte , zumal er selbst durch einen Schlagan all ein
^ Krüppel geworden war . Der Stolz des Alten steckte auch in

der Tochter . Si « wollte es zwingen und hatte es schließlich auch so
weit gezwungen , daß man , aus Achtung vor ihr , Gut Döhlen bei
Lebzelten d«s Alten in Ruhe ließ .

Als aber «in neuer Anfall Peter Heye « ins Grab schlug, sckien
es allen an der Zeit , jetzt reinen Tisch zu machen mit dem verschulde¬
ten Gut . Der Nachlaßpfleger faßte dazwischen , und es kam schließ¬
lich nach langem Handeln ein Verkauf zustande , der gerade alle
Schulden deckte und der Tochter nicht » ließ als ihr kleines Spar¬
kassenbuch.

Es tat ihr weh . als sie zum letztenmal durch Wiesen und Accker,
Hecken und Büsche strich. Sie biß die Zähne zusammen , als sie ab¬
schiednehmend mit der Hand über den alten Hausrat fuhr — aber
daß sie zetzt arm , schutzlos und fremd ins Leben hinaus mußt «, das
kümmerte sie nicht .

Was auch di« Leute reden mochten , ihr Name blieb rein , nie¬
mand hatte einen Schaden «rlitten , und sie konnte den Kopf hoch
tragen wie zuvor .

Und so, arm und allein , aber ungebeugt , war sie in das Haus
des Pastors gekommen .

Der war ihr ein guter Freund . Er hatte einen immer regsamen
Ceist , der gern von einem Gegenstand zum andern flatterte und
nicht nur an seinem Amte klebt «. Ja , wenn er so dahinging , groß
und etwas vornübergebeugt , die Schultern leicht nach vorn gezogen ,
den Kopf in den Nacken gelegt und den rötlichen Backenbart voraus¬
gestreckt, hätte ihn niemand für einen Pastor gehalten , eher für
irgendeinen unternehmenden Menschen , der es eilig hat , zu seinen
Geschäften zu kommen .

Dabei besaß er ein gutmütiges Kinderherz und hatte es als
selbstverständlich angesehen , daß Meta bei ihm Aufnahme fand .

Seine Frau war diesmal gleicher Meinung ; ihre Gründe waren
freilich anderer Statur . Sie war hager und spitz , und wer ihre
schmalen Lippen , ihre beweglichen Augen und vor allen Dingen ihre
langen , dünnen und knochigen Finger sah , vermutete irgendeine
unangenehme Eigenschaft an ihr . Sie herrschte im Hause und hätte
sogar unbedingt geherrscht , wenn nicht der Pastor in seinem arglosen ,
offenen Gemüt und von seinem raschen , guten Herzen getrieben , sich
öfter zu irgendwelchen Handlungen hinreißen ließ , die einfach durch
ihre Unüberlegtheit jeden Widerspruch seiner Frau vergeblich machten .

Ein halbes Zahr nach dem Tod « ihres Vaters kam Meta Heyen
in dies Haus und von Ansang an herrschte zwischen ihr und der
Pastorin ein stiller , zäher Kampf , von dem d« r Pastor freilich nichts
ahnte .

Das einzige , was das junge Mädchen besaß , war ihr Vertrauen

l zu sich selbst . Sie stützte sich wohl unbewußt auf ihr reines , und
unverdorbenes Herz und bewahrte ihren Stolz . Das gab ihr der
Pastorin gegenüber einen sicheren Stand, ' sie fühlte sich selbst dann ,
wenn sie kleinlich und geizig behandelt wurde , immer noch innerlich
frei und vornehm . Was wollte man denn — sie mochte die schmutziaste
Arbeit tun , ein halbes Dienstmädchen sein , sie blieb darum immer
noch sie selbst mit ihrem eigenen , freien , ungebeugten , stolzen und
unabhängigen Sinn . Sie blieb immer Meta Heyen , warf den Kopf
in den Nacken und stand aufrecht da . — Und jetzt war sie einfach nie¬
dergeschlagen , — herunrergezerrt von ihrem sicheren Stolz und ihrem
festen Glauben , zu Boden geworfen und in den Schmutz getreten .
Diese Nacht machte einen ganz anderen Menschen aus ihr . Sie war
nicht beleidigt — das war es nicht . — sie war bestürzt , daß sie nur
ein Weib war wie andere , ja . vrel weniger , nur ein willenloser
Gegenstand — nickt mehr ein Mensch .

Als sie nach Haus gerannt war , konnte sie sich nicht zu Bett
leg en ; es war ihr unmöglich , zu schlafen . Sie stieß die Fenster ihres
Giebelzimmers weit auf und glaubte gar nicht genug reine Luft
atmen zu können . Bis an den Morgen stand sie und dachte nach und
kam sich erniedrigt , beschmutzt und erbärmlich vor .

Am anderen Tage hatte die Pastorin allerlei zu mäkeln . Sie
schalt Meta , daß sie dageblieben war . der Pastor wollte begütig n,
sie stritt gegen ihn an , — all dies berührte das Mädchen gar n ^cht.
Die Pastorin gebrauchte in ihrem Aerger böse Worte , aber Meta
empfand nichts dabe ?. Nachher dachte sie darüber nach ! wie kam es ,
daß es ihr so ganz gleichgültig war . wenn die Pastorin sie demütigte
und herabsetzte , während das andere , in der Nacht sie in eine io ver¬
zweifelte Scham stürzte ?

Und ganz heimlich und bitter erkannte sie : gerade von dem
stolzen Voßbauern konnte sie es nicht ertragen , gerade neben dem
wollte sie stolz fein . Sie sah ihn über die anderen aufragen ; sie
hatte gefühlt , wie alle ihn für den ersten ansahen , alle sich diesem
einen unterordneten . Sein Stolz hatte sie angezogen .

Nie in ihrem Leben hatte sie mit einem «nderen so getanzt , nie
sich so glücklich gefühlt , nie war sie so froh über einen Menschen ge¬
wesen .

Sie hätte ihm die Arme um den Hals geworfen — ja , das hätte
sie getan , wahrhaftig ! Sie verschränkte die Finger ineinander und
hielt die Arme gestreckt von sich — io hätte ste die Arme um seinen
Nacken gelegt , so ihn an sich gezogen , wenn er sie erhoben hätte . Er
sollte sich nicht vor ihr demütigen , nein — aber achten sollte er si«,
ihren Willen , ihr Herz , sie selbst achten !

«Fortiegung folgt . )
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vausiere » n d R « il «-
ix»n>en ?> « <rla « leIneS
, eitaem « tzen MaN «n -
»^ tttelS . . .
Fete Hausfrau Nimr !

Erforderliches Kapital
SM Mark , ?!« lie eö unt

!>i. durch Ala -
Haase » !' el« ^ V » " ter ,
i-a» r i . A1M«

kelbstündige, sür Ha»S >
Austallationen aelncht
Rrou »» . Bovert <5o.
N - lS . Vitro KorlSrube
^ itlinoer '̂ r . 15'iN-i
Mech " Nlker, ^ le 'ttr ..
S ^ lossi ' r .Dreliet -. tm.
Monteure ze . , welche im
Äerus vorwüriV streben ,
verl . kostenlos dieLro -
Ichltre . Der nene Weg"
von Ana . Onte « .
Bremen . Gtaterstr . 1 >̂»! .

Lehrlitig
m t anter Schulbildung
kann ver >. J «nn « r bei
» ns einireten l8 ,V>Z
« ldivp «» . Tsl «,i » g« r
» Co . , «t». m . b H . .
Eisen - , Vera « n . Hiitten -
Produktc . K « rl «rub ».

iLiSuiarclstrabe 4S.

für dauernd « Beschäfti¬
gung

Augeb , unt . Nr , 18584
an die . Badische » reffe" .

FkimschM
gesliitit . 1^.-7S

Kart S «itz » Sohn .Ko «lSri » l>».
Rlinvurrerstr . .'io/zs.

» « «h « ver sofort eine

Mieser!»
kür Buchdruck. ISSN

ßichtriijietti S« !l
Dnrlacher Allee IS.
Eine im Knlid et ^en

und Naben von Serren -
Gvorrkraaen durchaus
bewanderte
Prrsönlichkti! gesucht

Zluaev. unter ?ir . I86S7
an die , »<ad Br »sse ,

tvesii'l' t wird »um baldfaen Eintritt ein
lüsscliiiieii - »lies klesilsaleelmüiN ,
anter Zeichner , mit technilcher K ' chschulbilduna .
zur Unlerstiidnna de» GiraftenbalinbetriebSleiter ».
? ie Stell , in »uuächft eine nichtvlanmähige mit
Betoldittig nach USruove VI der StadtbeloldunaS -
ordnuna . Svatere vlanm ^htge Anstelluiia mit Ein¬
reibung ln diele Gruvve nicht au »ae >chloslen . —
Bewerbungen find umgekend , u richten an da »
« tSdtiside B « d»n - « ad «n . 7N0»a

verkällkrin
aus der DeNkatefibranche
Ver sosor» gesucht , näch¬
ster NSde von KarlSrube
Kleine Kaution inul, ge¬
stellt werden . Anaeboie
möglichst mit Lichibild n
RcuaniS erbeten « nier
Nr . B «l>76v an die Ba -
difche -Kresse

Anständiges u . reinlich .

Fräulein
<I » HauSdätterin für
2 Personen zu älterem
Herrn losort ^ eincht .

Gute Be «abli»ig und
Bchandlnna , Angebote
unter Nr . 7<»Zla an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Ich suche auf 1 Januar
f . meinen sea « enlol «n
vaustialt eine ebrii e .
gesunde , arbeitswillige

Person
geletzten Alter ? , die ein
besseren HauSbalt uns
Kliche selbständig vor¬
stellen kann . Ich bitte
um Angebote n>>t Lob»
iorderung , Zeugnissen
und Bild . »WS« -
Kaufmann ? . S . Droll ,
Ete nda «?». «kreis Baden

das Ichon in Stellung
war und gute Zeug¬
nisse besitzt in kiel » .
HanSbalt lZ Verion, )
auf l . Januar evtl .
frlider gesucht Kochen
kann erlernt werden .

,> ra » Lana ».
KaiseraNee «2 1842t

Br -' ves MMen
fltr Zimmer - und etwas
Hausarbeit , etwas er -
laliren in der Wälche
Biigeln n , Naben s « cht
lof . »I .

. Banerifcher Hoi" ,
7l>?,4a Ä a den - „ den .

Tüchtig «» lSSSl

NenstMchen
auf sofort oder , um
I . Jan , „ »sucht . LohnMk. 1UV - mon .

Kr i eg st ra be I8Z .

Kinderliebes , ,uverl !>ss,
MSdltien

tn Sausarbeit u . Näben
ersadren . ftir Jan ges.
Köchin vorbanden . Zahn¬
arzt Sirschseld. Walser -

B««8l4
«« n » emo ' ohlen .. inng

MödchenZ
als Zweitmädchen an

'
' S. Dezember « « sncht
!Svit . an » nur ianSliber .1t «. tll .

Ein AtereS . «uverlSsfi-
geS . evangel

Mädchen
da» elnem kle ' ii . n SauS -
dali allem vorstellen u.
? u<v melkei kan » , ebenso
ein lunger . ' le" l ae:

Rnecht
der die Landwirifchast
verstebi. tonnen «oiori od .
aus Neujabr einireien b .
<tart Neinert in « ort ».
griin . Bannr ?9 . 5^
Suche zum sofort. Ein¬

tritt ein
Mädchen

f. alle bSuslichen Arbei¬
ten . Söder Lohn Zeug-
niss -- erwünscht St »' i" N' r ,
Wnldstr . « , B60781

Kinderloses Ebeoaar
flicht lofort ein ausländ ..

Mges Machen .
B4 S4SBeetbovenft . 8 . M,
Wasch»n.H?uHfrau

W
Tüchtiger , routinierter

Buchhalter
abschluk und bilan ^sscher .
lieber 7 Jabre i , Bank -
iach tätig aeweken. lau -
tionsiädia , lucht st» bal-
diasl iü v? andern , B " 't-
N<iercii '.en u , Zeugnisse
veibande ^ ,

Anaeb , unt . Nr , BS0854
an die Bav . Presse erd,

HrSnI . iü <bt >. den Tag
über Ichrift,S « imavbeit .
Angebote u . Nr . BN08 «?
an die . Vadiiche Presse ,

Geschäft
oer

ßtbtnsmittelbranche
eventl . mit HauS , ,
miete » oder ,u tau ?«»
g« ii»«ht . Anzaülun ,^ >000 Mk. evtl . mehr
Offert , unt . Nr . B «08ü»
an die „ Bad . Presse " ,

tn « uter Verkehr » !«»
fltr lofort oder späte
zu mieten gesucht.

Gefl . Angebote an dt,
Vad , Presse unt . VV044»

«»LsÄlSii llÜSs IiZDM
wird , n mieten gesucht
»er sofort oder «väter

aew «,t . >̂ 4287 » »licht uutcr ^0 qm . Äir
« ilbelmftr . W. l ' . rechts . geböte uiiier Nr . Bliniss

a » die „ «lad Presse " erb
Amerikaner such, ai : l IS

Dezember
Zwei - oder Drei-
ZimnierwOnulZg

mii Küche . Anscb , unin
BMTVan die Bad . Pr

Friseuse
tüchtige II . Kraft , mit
prima Zeugn . . suchl sol .
Stellung Angeb pnier
B«085l '> an die Bad , Pr .

kann innge » . an -
ständig . Kränlein

dns Kscht» trlrrnru
od . als Beil ' itke eintret ?
Angeb , uuter BS>lSS8 an
die . « ad . Press ' " .

Nu » , Kräulciu sucht
1 - 2 MllieriWW .
mit Küche , Gute Bcdie.
nuna . Äug . um BK0315
an die Badifede Presse,

Wer
kann einer rubiaen Kau»
mannssamilie lAuK
landZdeutsche, älter , Ell«
Vaar) möblierte
6 ZimmersnOnnng
zur Verfügung stellen ?
Angeb , unt , Nr , BW85l
- die Bad Are sie er»

Dame, besten Standes
mit keinem Geschmack , im Nähen und Schneidern
gut bewandert . A405S

Wünscht Aufnahme
in einem fe nen Ge chäft

an dem zn b «t«M »«n oder wiche» »« >ib «r
» eh «ien ihr iväter Geleaenbeit geboten ist . ES
kommen nur in Betracht : EtiÄerei . Danisi, » « »«»
.<Nnd «'. tonfettl «n > sowie Putz - u . dergl . in Tt .dten
Tüd ^ eutscdlaudS . Gefl . Angebote unter 8 . K .
an Rudolk Moss « . art , erlieten .

Ssnkdssmts
bei guter Bezahlung

für Vuchbaltung. Korrespondenz «nd Effekten»
Abt- , sowie Korrespondent, der en,l . «. ftanz.
Sprache ia Wort u Schr st mächtig , sür « roß -
bankfiliale in Koblenz gesucht. MSgl. sos.
E ntritt. Angebo e m t Lebenslaus u. Lichtbild
e»be en unter ü. Z. ! 470 an Annoncen Exped.
C . Heidenheim, Coblenz. « 4vlS

Tüchtige Schneiderin
suchl BeschiMsuNg

am liebsten in Konfektionsgeschäft , per sofort .
Offenen unter Nr . BlZli7« 4 an die . Bad . Presse

Zkijli, ! . « » mm , r
werd . st tS nachgcwtefen
»urch Büro S t ür e r.
Marlaralcnltr SS . Teles.
Nr . 4,UU «für Vermieter
kostenlos) . 18614

HüMl- lt. Einzelzimmer
mit voller Pension ioiort
, u vermieten . IPcuslon
Marauiee , « chenelvi. t .
bei BiSmarckftr . B4Ä85 .

«jui »iSbl , Wolin - i ' » a
Dclila ' zimmer ,.u vermie
ien A . »traf «, Eiieuweiii -
Itrak - SI . pari . )! lk»4IN

WobnunaStaulch
Schöne 4 Zimmsrwod »

nung , Bad u . Zubehör
besonderer Umstände hal¬
ber in der Südwestiladt
baldmöglichst zu lauschen
geiuchi Anaebiie unier
BW7SS au die Bad . Vr .

TllnMe
fchSne 5 Zimmerlvobng, ,
Is , Stock , Nähe ikauvt
vost , mii Laden u . Wid
nung . auch au ?! .'rb,ilb zu
tauschen gesuchi , Angeb
unter Nr B <!075K an die
Badische Prelle erbeien

Wer tauscht
gegen geränm . 4 Zimmer
wohn .. Südli, . ebensolche
! od » Zim « » rwot !« .
mit Zub . in gut . H ufe
an 2 Perlonen . Anaeb .
unter Nr . B, .08M an die
„ Badische Presse " erbet .

Laden
mit oder obne Wohnung
sofort oder ivüter gesucht
Angebote unler BL0K02
an die Badiich « Prelle .

Ä bi « S Limmer , mit >
Bellen , im Neutrum ae »
lu -li » lohne Penstonl . eikt .
Licht " ok êr Gas , Änge »
bole unler Nr . B <082S
an die Badische Presse "

,
Eut meliertes

WM - und '

WOi « r
oder nur Schlafzimmer
gefuckit für fol , Serrn auf
1 , Jan , oder iriibcr An¬
gebote erbeten unter
Nr TK0866 an die Ba -
dilche Blesse ,

Mödliertes ZWBek
mit 2 Batten od . Wohn »
u . Schlasziminer von ig.
Ehepaar ab IS . Dez . od.
1 . Jan , gesucht . Ange¬
bote unler Nr . M084S
an die Badische Prelle .̂

Wödücrtks Zimmer
'

mit 2 Betten und voller
Pension möglichst in der
NNtte der Stadt non S
soliden Kriegsbefchädig -
ten für sofort oder auf
l . Januar An¬
gebote unter Nr . BlDiillZ
an die „ Bad , Presse .

MWers .AlMtt
bei einfach , stainiiie , ält ,
Krau <Krie « Switwe > von
anständig Herr » aelncht .
Angeb . unt . Nr B >080«
an die . Bad , Presse " erb .

Vut »« Sbt . Zimmsr
fol , od . li>. Dez . aslu «i,t .

Anaeb , u . Nr . BiMvdo
an die .. Bad , Presse .
Bllrofräulein such« >of.

möbliertes Zimmer .
Anaeboie erbeten unier
Nr , BMS05 au die Ba -
dilcde Prell «.

»
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Statt besonderer än?eixe.
I 'oäes -^ n?eiAe .

Vervsndten , freunden und ge¬
kannten dis tr»urizs Vlittŝ Iunz, dslZ
mein lieber >iann , unser V»tsr undVroLvster

Karl ( Zxsser
im ^ iter von 7S ^»>>ren , gestern krllk
2 vlir, n» ck Kurzem , »der «kverem
beiden sankt entsciilaken ist.

Di« trauernden Hinterbliebenen:
k^rieäa (Z ^sser

und Kinder .
Xarisruiw, den 10. Dezember 1920.
IZeerdixunr s>nüst Lsmstxz n»cb-

miltsxs 2 vkr von 6er k°risdkokic»r>elle
sus statt,

?r»uerkausi XckIerstr »Le Zb.
Von Ueiieicwbezucden bittet man

sbru»eken . L4A29

X/ervsndten und freunden^ msciien vir in tietsr Trauer
die Nitteilvne, dsk unzer lieber
Oatte, Vster , kZruder . (Zrok -
vatsr und Ureroövstsr

Oeti . s-lofrst

keairksarnt s . v.
gestern sdend I ! Ubr , nsck
kurzer Krsnkkeit. im 86 t.edens-
jskrs , sankt entseklsisn ist.
Im dismen der Hinterbliebenen:
Ugris 8ctienck , Zeb . V^sclis
8ok!e Lctimitk . xed. Sclienck
Nelnrlcti 8ciimitk. Stsälpfzrrer

z Lnkel und 1 Urenkel.
I^aiirkscli
Neldoidorzden 9. Oes . 1920.

k'euerbeststtun ? Samstae
' -4 viir von . der ttsidelberser
kViedlKikkspells sus . 7036»

Ltstt besonderer ^ n^eiZe.
Verv»n (i >pn , freunden und bekannten

mavden vrde sodmer?. l>okft .Viitteliune,
dalZ unsere liebe ^!u >ter . (ZroSmutter,Schwiegermutter und l'ant« . k'rau

Amtliche Bekanntmachung.
Di» Keltletinn» t>er OrtSvrelse Mr d»» W^t d^k
Sackibejitar aemSf , ij 1«X» Absa «, Z R .V .O , sllr dr»

Amtsbezirk Karls?»?!« hetreflesd
Na» Anhörung de! BeilrkSratS „nd der in Be¬

tracht kommenden Gemeinden Behörden und In -
lerclsenverbSndewird aemäk S 1K0 Abs . 2 R,<B -Ö,
mit Wirt»»» vom IS. D,<«mber I9Z0 ab der Wert
der Sachhezüge. soweit sie in Koft »nd Wohnung
bestehen , allaemein wie sola » neu scstaesebt:

1 , in der Stadt Karlsruhe auSfMleklilb der
Vororte:

» ) für männlich« Vertonen , ausgenommen die-
jeniaen unter IK wahren. sowie alle Lehr¬
linge aus täglich 5 ^ 40 ^ täbrli-v IS7I .«
<4 ^ K0 H . sür Kost u , 8« 5> Mr Wohnung
täalich »:

d) Mr weiblich « Versonen, sowie Mr männliche
Personen unter 1K ^adren und alle Lehr¬
linge au « tiialich 4 .->0 Ä . iSbrlich 1K42 .«
SO ^ (Z N) Ä sür KoN und 70 Ä Mr
Wohnuna täglich ) :

2 . in den Landgemeinden de? Amtsbezirks, etn-
lcvlieklich der Vororte Beiertheim. Rintheim,
Rüppurr. Daxlanden und Gritnwinkel.

n ) für männlich« Personen , ausaenommen die-
ieniaen unter IS fahren, sowie i'lle Lehr¬
linge ans täalich 4 >c 5« Ä . «Sbrlich 1K42 ^
5N (Z 80 Ä t«r Kott „nd 70 Ä Mr
Wohnung täalich ^.

b ) Mr weiblich « Personen , sowie Mr männliche
Personen unter 1k fahren » nd alle Lehr¬
linge au ! täalich Z ^le SN Ä . ISbrlich 1Z14
<I 10 ^ Mr Kost und 50 Ä Mr Wohnung
täalich ) , 18671

Karlsruh« , den 7 Dezember 1SZ0, O,-A , SIS,
BeoIrkSnm » — B«rIlch «runaSamt. —

xeb. vorwartk
^enie« soeben naed Voüondun? de»
8ü . ^«beosistire!-. nseli kurzem , »odmer?-
tisl v̂in lxrtmkslilk «er . «es ero »bend

K Ubr «anlt «nt edlsken ist
Xamen» der irsuernd ttlnterdlledeneo :
ffsmilief . l^sn^ messer. Lctiriklset^er.
ssamilie ii . 0c»r>VLrtk . l-k>ckier.

ti »rl »rul>v. 9 . vezember 1020
kial ^lnirerstr. >0,

Nie Leerd 'snn ? kindet »m Lamstae.
d« n N . ve^ember . n»vdmltl» i?» ' >,3 Un >-,voll derbriscldokkapelle suS ststt, 18K28

l 'oäes -^.n^ei^e.
Donner««»? kriid vsrsedisd nsek

IÄnl?erom. sekvverem beiden mvms ib ,
unsere «ule ^!ut>er . Kroümutler,

8obvvle«ermulter .8obvsster,8otivsksrin
»od l'snto

Im ^Iter von 60 Satiren, 18674
I n Kkwen d . trauernd. Materbllebeneo :
?on «>. Sokn« n »teng» I , Scliaikner.

keerdieunkk: Lam » ls,?, ' i. 2 lldr.
Lrauerdau» : Lobüt-ionstr. 47, III. Ilc»,

OanksaFUliA .
?0r die vielen Lehels« »ukriektinerl'e lnakm» beim llsimxsnz unserer lieben

Uutter, Lckvester und Ld>»iexerinutlsr
I< stk . Kret ^

l.okomotiviükrei-5-VVitvv
s»xen v r tiekemplundenen I>»n>c.

tiesonderen t)snk den k»rmbsr?!ieen
Lekvestern des 8t , U«rnb»rdusk»uses tür
die »uloplernde ? i'lexe . LiLgcil
Die trsuernäen ttinterdüedenen .

? l »suvn - ttüt «
n 'oder prsislzze stets vorrSttix 7Z9l !

! 3 . Kossnkusvk , liziZSsZls. M

Reisebrokmarken .
Laut Anordnung der ReichZaetreidestell « verlie¬

ren die Reisebrotmarken alten Must ?rS tarokeS
» ormat ) mit Ablaus des ?1, Dezember 1920 ihre
Gültigkeit.

Vom 1 , Januar 1921 ab sind demgemäß nur
noch guSschlieklich die neuen Marken Meines Nor¬
man aNltiv

Ein Umtausch der alten in neue Reisebrotmar¬
ken ist nicht gestattet Die Stellun » von diesbe¬
züglichen Anträgen ist deshalb zwecklos , 1SS6S

Karlsruh« , den « , Dezember 1920,
»>»r Stadt Karlsruh«,

Fohrnis -Versleigerung .
Montaa den 1Z. d. MtS.. vorm ^1» Ndr , wer¬

den im Auitraa
Hii » k»»rak , 29. 1 Tr«»»-

folgende Gegenstände gegen bar Sfsentltch ver¬
steigert :

1 fs, Nuvbanm : A»Szi«htisch mit Einlage » « i»
Zz--»», 1 Waschtisch 1 L>andtnchNK>»d «r , 1 tchi>n »r
Wälchevul », 1 Notenständer 1 Tidränki^ »« ,
I Kü -iientilch „im Ruö»i«heo verschied . TtNhs«
und Ständ -r . 2 Svie»«l 1 Tv îtelervie« tneitl
mit bin» , tür 12 Verso»-n tadellos. Ein-
mgchalältr » nd TSvs « BekeuchtunaSkörver " «d
sonllia--» mehr . 18SKÄ

Karlsruh« , den 10, Dezember 1920 ,
Ed. Koch OrtSriaiter a, D, , L»»cn Nr , ?a

Lagerhalle .

IraukldciLfs u . vsn !<8sgung8 !<Äftep
vorden r»sck und saubsr kmeoksrtiUt in der

Uruvttvrvt ltvr ^

Die Gtadtgemeinde Ichweninaen verstdtgerl eine
auf den, städtische» Grundslütt . ESe Wildemann-
strake und Svnagogenstraiie stehende ossene Halle
aus Abbruch , ^Die Halle hat ein« Länge von 20 m , ein« Breit«
von 1 '» m und eine Höhe von 6 bezw . S m und
besteht aus : Schmiedeeisernen Stützen, eiserner
Dachunterkonstruktion . >vi : Pleiten . Btnd« r usw .,
eiserner Lausstsgkonstruklion und einer g 'wöwten
Wcllblechabdcckung , Sie eignet sich im besonderen
als Lagerhalle und ähnliches .

Die Versteigerung findet am Mittwoch, den IS,
Deze -nbcr 1S2 >> vormi' taaS II Nlir tn SchweXinaen
an Ort und Stell ? Natt und sind Liebhaber hierzu
einge >at>en . Die VerkauISbedinaunacn werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben , Sie können
glich vorher beim Stadtba»aml einsesehen werden,
woselbst jede weitere Ausklinst erteilt wird , Die
B ' siel'tktuna der Halle kann iederzei « stattlindcn .
iedoch ist vorherige Anmeldung beim Siadtbanamt
erwünscht . 7022»

Tckiwetilnaen . den 7 , Dezember 1920.
Geincin̂ -rat,

ksuken Sie jetzt spottdIIIlss
so lanxe Vorrst,8etir sctivn:

Kinäer -Stieke » 27/30 49.50
sl/35 57 .75

Dsmenstiefe? mit v. oi»ov
-^axpei» . . . N8 50

vsmen-ttsldsckuke . . 75 —
Damen -Lpanxenschuke 68.5V
krSktlxe tterren-8tiekel

128 .50 NZ.50

I? . Altsvkiiisn
trtiker Kaiserstr. lkl

zetrt
kckk WllkllHZlk . il, Mliktplsk

18S8Z

Motoren -Angebot !
Hab « vreiSwert , teil» ab Laser , teils kur >-

sristt « abzugeb« n :» i^ küteorn - ^Iator« 1S0/2SN. Z8"/SS0 Volt,
von I bi » SS ?8 , Kurzlchlich - uud Schleisrirganker
mit Kuvferwilklui g . crstklasst ! « Kab ikate mit gl>n
nni> 1400 Umdrehungen , Sterndreieckschalier,
ÄollastantaNer und Svannschtenen . «densall» av
i.'aa « r l «Irrbar.

Bcsichtiauna iehcrzeit ohne Kausiwan«.
Karlsruher ElettrohauS

»ermann Martin, Karlsruhe -Leierthe m
Fernsprecher Zir . SZ3S . 18SSS

Trsiktms Airnipeiihlz

cicht».MMhch !i . ÄüiW

tsilUiie Zchivarttii
»« einzäun«,»»««. dillig »u v« rkauf« n bei

Georg Schauert , ZiMkmeister
«arlS «»he-»iiidlv»ra. Lameystrab« 47.

Aoretten -
Fischwasser.

Am Dienst ««, de« Ll
Dezember ISZtt, ua« « itt.' -4 Uhr, wird im l«ast-
liauS zur .Krone" i« K » r»
dach die Ausübung der
Fischerei- im Geb 'et der
Raumiiniach in S Losen
auf die Dauer von k Jah¬
ren ötsentlich versteigert :
LoS 1> Raumünzach : 4.Ml
m : Los 2» HundSbach mit
iHrekbach : Los »>
Ribera » : Ü7S0 m . Näh.
Auskunft dnrch d . Korft.
am « HerrenwieS in Mor¬
bach Maden ». «S >»a
Für Schshgeschäste

übernehme ech«bb « s» bl-
arbeite» « Ne » bei iorg-
kült. u , saub,Ausführung ,
Angebote un »er !»WV»4
an die „Badiiche Presse",
Alt . Gold ,
Silber.Plaiin .
Eebl!se. Vrems ! js!e
»adlt stets am höchsten
5VlIÄ ^« Ubrm.. «rev »-
ttrak- I «.
Kets» » « »?« Ä12VLL

Kle/äer
M 't8runisorm « n . kckusi «.
'̂ Sivk« . vdrsn , silvdel ete.

»erkauksn Sie zut uni!
sekr,sil »n

IT. kZSIIßK ,
>s»rk?r»^n« tr»öe 17

1'vlspkon 1071 . M>

.fteils
etr Kleider . Stkivbe,NSsideic . Postkarte ge¬

nügt . komme in» HanS
I74NS »j. .Zailkvnk ».

.̂ iidringerstrak« SS .
w iL « e

gute Preis« für artrag ,
H « rren - « . Dam « » kl « id.
Sch « !-c , Wasche aller Art
erzielen will . ichreivteine
Postkartean M.Wanael ,
Werd« r » ' . Z1. iI , V4S0U'

Gii »stlebcrn
werden fortwährend »»
oen allerhö iten TageS-
vreiien augekauft. t4t!2Sli .
Kreuzstrake 2»>. II Stock,

Gsnselebnil
werden fortwährend »n

en allerhöchsten TaaeS-
vreilen angekauft. 14042
K . U??L. geb . Stürmer.
Erbvrinzeustr . 21 , ll . St,

Umen - SeMM
LU mZKigSN

k^2 »-lzigs Obörlismcjsn
mit UmscillsgmZiisollöttsn. . .

i^si-bigs Obsrkemclsn
mit UmscklJgmZnsck. u . i<kggsn

^lansII-Sporttismcj . Velken
mit Umscklzgmzsiscli. u . i<5sgsn

Welke Otzsi-Iiemcjen ,
m . Lstinstrsii, u. ^msciilsgmsnscli.

WsilZs Otzsrksmclsii . »^
ssipspiqustsltsn . . . . . . .

Lclllsfsn ^ ügs , ^scks u . l-io-s
scliöno ^lsnöllstssifen . . . .

84 °°
108 °°

93 °°
S8 °°

120 °°

120 °°

. 1 kosten .
ttorron .. ^ n - ügk
sintssdig und gsmustslt
guts (Zuslit, . vor?gl. Vskskbeî

SSV .-

. 1 Posten
T p o r t » n T ii g ^
mslistts und gsmuststts
flotts Normen , in gutsk

sso .—

Kreits Leibstbinllsr
3 Preislagen in sckönsr ^uswstil
12 .SK 1S .LO W .SV

3 prsislsgsn wins tZuslitsten
24 — 20 — Stt —

>2 Posten
l. ok ! on - UZnt6
tür t-izrrsn . nur gute Ous >̂ .̂
tür Ltrssse . ŝ siss und

290 . - 3S0 . ^

(Zestrickis Lsldstbincisi'
nsussts Ltrsitsn 30,00 24,00

Î sctlttismcien , guter i<öpsr
isrb. Lssst?, 12S cm Isng . . .

^ Zfniiui'ell l^ensc:^ . u .Vorlismd )
lz , ?slir und piqus lZsrnitur

k̂ Isnell ^ snnsi - iismcjsn
krsftigsr ösumwollklsnsll . . . .

l-iosenträgsi-
, guw ^ sst-.

quslilÄsn, sinsgrd . u , gsmustsrt .
(ZuMMi-Il 'SgSI'

, vor-ügl . VVsrs
bssts ^ uskü ^ rung 24 .00 19 .S0

1C °°

84 °°
30 °°

69 °°
^ so

14°°

, e Posten ,
ttorron - ttoso "
öuckskin u . üwirn 24 . — ^
X-immgsmstrsIfsn 123 —
^lsgsnts i-Iossn 21l).^- 2^A

» orrsn - Wosto
sus den schönsten^sntssissso

in öaumwolls, Wölls,
grsu lvistlssss.

!»i,MÜ

Iicil
.

Im Seksutenster sn il «k
pitterstrsIZe susgestellt !

l.kbki>MitteIpM
der ^smonksnisoks "

^ okttskrlssk «iol>
^msricsn sselist ^dministkötiv

Ws ŝiiousss .

> a

«»z
x->

»rd

>z-t

'

»iü,
° "

«
» Ii
!»i
?S,

In cler 5tscjtks !Ie ?ll klsitjslbsi'g kommen
sm 14.-1S . j)e?embei' Zlllf Versteigerung :

Antike ^ öbs !
deron>r pr»ck vo !I itslleniscke k? lllirenalsz»ncs

Osic - emälcZe cjss 17.- 19 . «Izlirk .
Verlan , 6»eksli. i^oss da Iivo!I, Triibner u tt.
6tosks uncl l' e ^sefteppicke

gotkiscke ttoiiiiZui -sn
i ! Iu5ti-

. Lückel - cles 16 . -19 .
sek ^ arie u . farbige l< lls)ie55ticke

dsrunter «In« Zsmmlunz Mannkeimer Ä«ek«r.
lloiiscknitts uncj k^ aöiel - ungen

l)llr«r, l.uc»s L »sn»ck . Lko6ov»l«clcl, Geniel u.
Lronisn , üiäsei -

, Änn u s m.

Lesicktigung : 11 ., 12 uncl 1Z. j)e?ember
von 10- 6 llkr. 7ossa

Lelepkon : ^eiclelberg 2ZOS, ZS7 , 427 .

oberi 'kkin .Ifsukanl ! ^
(ZssedSltsstellev :

Konstanz : ^ior^ ^ eia'
Inrnterstr. I °> XI »» >«»tr1».

FürMaschinenbesitzer :

Kolzriemenscheiben ,
Treibriemen jeder Art .
Näh - u . Binderiemen , j
Riemenwa ?! s ^ ^

Z Riemenverbinderj . Art . !"
sowie alle technischen Bedarfs-Anikel j

liefert billigst
Bad . Gummi- u. Packungs -Industrie !
SeköSkivr ^ Mürnor j
Tkl . 3021 Karlsruhe Ama '. icnstr . 15

Ei « a » tr » N « n :
1 Waggon S6 ? okolade

Ma »t« S «da«l
ÄroMsten und Wiederverkauser bitte Offerte»
einzuholen . 7tXiSa

Emanuel Haas , Rülzheim ,
Telefon Nr. IS.

ttsul « B,IWfortwährend
getr . Kleider , Sed « l,e,« Ssckie. Militär- Uni-
sorm n. j? Stiel. Feder¬
betten , Matraftsn . low.
ganze HaxSoattungsn

»I . 8! lbeni»»ai»n.Tel. LSS1 . Brunnenilr 1

Puppen -
Wagen

empfiehlt in reicherAus¬
wahl von SU Mark an

»I. » SS «
Kaiserstr. 1LZ. 183LV

Naturkorken ,
ca . 2I> Miil^ 2S mm ig,..' 1 mm ov . Dchin, . iolort
gegen <»edot ab,uget>en
Tn. Lchrtid r.Ureuntr
Telefon >̂217. «4274S
l^ ti^e ttärclienZ
be»elt!qt aokort pßnpv tt
okoe Le !»a»er» 5,^ ,

k »̂er»̂ . 24.

gllsn?» ufstvllung / öllsn?pr!itung
öuelitükrung / Ltouerberstung
pevisionen sller ^rt / psvkminn-
Serstung / Strengst « Diskretion -

l"te
»sl

Patent - vr . LsUs
lnevnleur „nd Otivmtkvr „ .

hat »ein LUro von StrsSbur« l.
liei -u » krleürlM'
.̂ gozi verlvet. .

Kroöv kuswak ! in

Zsclsn desonlisrs
Alsslc» k^uok»
Slsu -Puok » »

Zoliäs Vvi'arbsitung
- öllligv ? fki8v - -

' i

1 treppe Kock. VV. I^ ekm »an-

Soantsx . den IZ. u . I ? . verein»^
von ll -- 6 Illir «eölknet .

Gebisse. Breimsiisle, all. ^
». Silber. MiiM . Me

gegenüber Kaffee Bauer̂ ^ ^»onntaa
»on, g. d «n «S. ^ ^ ,ll ti Utir aeitffnet̂ ^ '

Beschaff»,Nl, von Kap » «l
» nd Teilhaber . i>inan,ierung n.
»koiienloSbet ^ ichteriolg. Nü^ereSoukw
Äugarteuftrabe ». 2. Stock

>>
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